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Wir wünschen unseren Kunden eine

erholsame Weihnachtszeit
und einen

guten Rutsch ins Jahr 2017!

Ab sofort
erhalten Sie bei uns wieder

frisches Wildbret
aus der Region.
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G r u s s w o r t

„Frage nicht was dein Land für dich tun kann, sondern 
was du für dein Land tun kannst!“, sagte einst US-Prä-
sident John F. Kennedy bei seiner Antrittsrede.

Übersetzt in die heutige Zeit heißt dieser zuweilen et-
was pathetisch klingende Satz: Warte nicht zu Hause 
bis sich etwas ändert, werde selbst aktiv und erlebe 
die Kraft einer erfolgreichen Gemeinschaft. Und da 
meinte Kennedy nicht nur den „Dienst am Vaterland“, 
sondern jede Mitwirkung, etwa im Ort oder im Verein.  
Die Kommentare in sozialen Netzwerken zu diesem 
Satz deuten an, wohin sich die Gesellschaft entwickelt. 
„Ich zahle Steuern, Abgaben, Beiträge etc., da brauche 
ich nicht mehr leisten. Erst soll der Staat seinen Job 
besser machen“, scheint eine Mehrheit zu meinen. In 
größeren Städten zeigt sich schon länger, dass Enga-
gement in Vereinen (fast) nur gegen Bezahlung zu be-
kommen ist. Das liegt freilich oft auch daran, dass die 
gesetzlichen Anforderungen an Vorstände, Übungs-
leiter oder Betreuer seit 
Jahren steigen, schnell 
mit Anwälten gedroht 
wird und viele Menschen 
daher die Verantwortung 
scheuen, weil sie das Ri-
siko von  Fehlentschei-
dungen fürchten.  

Übertragen wir den 
Gedanken auf den TSV 
würden wir Geschichte 
und – neudeutsch – Ge-
schäftsmodell  unseres 
Vereins in Frage stellen. 
Denn nur dem ehren-
amtlichen Engagement 
von Mitgliedern in allen 
Abteilungen und Verant-
wortungsebenen ist es 
zu verdanken, dass es 
noch ausreichend Übungsleiter gibt, die Infrastruktur 
passt und die Mitgliedsbeiträge nicht noch viel schnel-
ler steigen müssen. 
Ehrenamt beginnt schon im Kleinen: da müssen Kinder 
zu Wettkämpfen gefahren, muss Sportkleidung gewa-
schen, Kuchen für die Mannschaftsfeier gebacken und 
die Abteilungshütte gereinigt werden. 
Auch lebt der TSV davon, dass Mitglieder anpacken 
wenn es darum geht, die Umkleiden zu streichen, 
Wege und Plätze herzurichten, Wasserleitungen zu sa-
nieren und die Elektrik auf den heutigen Stand zu brin-
gen.  Hier geht es oft um kurze Einsätze – die allesamt 
wertvoll sind. Wir haben und brauchen indes auch Mit-
glieder, die über lange Distanzen unermüdlich Dienst 

tun für den Verein. Einige dieser Leistungsträger ha-
ben wir bei der 150 Jahrfeier des TSV im Jahr 2010 mit 
der Ehrenmitgliedschaft aus-
gezeichnet. Die Würdigung 
ist Dank und Anerkennung für 
alles Geleistete, soll aber auch 
Ansporn sein für weiteres En-
gagement – und zwar nicht 
nur des Geehrten!  Denn wie 
beim Sport selbst die Profis 
und Rekordhalter immer auch 
Vorbild sind für den Breiten-
sportler und insbesondere die 
Jugend, braucht auch das Ehrenamt Menschen, die vor-
ne weg marschieren und in ihrer Erfolgsspur andere 
mitziehen. 

Daher freut sich der TSV auch besonders über die 
höchste bayerische Auszeichnung im Sport, die Hil-

degard Schlez aus den 
Händen des Bayerischen 
Staatsministers für Inne-
res, Joachim Herrmann 
Ende Oktober im golde-
nen Saal des Rathauses 
Augsburg erhalten hat. 
Neben ihrer fast 50-jäh-
rigen (!) Arbeit für die 
Turnabteilung des TSV 
ist sie seit 1971 im Turn-
verband (BTV) und/oder 
beim Landessportver-
band (BLSV), aktuell als 
dessen 1. Vorsitzende 
im Landkreis, tätig.  Für 
Hildegard Schlez ist das 
freiwillige Ehrenamt im-
mer lebensbereichernd 
gewesen. So ist zu hof-
fen, dass ihr Einsatz und 

die Verdienstmedaille auch anderen Mut macht zu fra-
gen, „was kann ich – vielleicht auch nur im Kleinen - 
für meinen, für unseren TSV tun….“. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre un-
serer Vereinschronik 2016 und im Namen der ge-
samten Vorstandschaft eine besinnliche Weihnacht 
und einen sanften Rutsch in ein sportlich und per-
sönlich gutes Jahr 2017.

Claus Seifert, 1. Vorstand

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer
des TSV 1860 Scheinfeld 

Staatsminister Joachim Herrmann und Günther Lom-
mer, Präsident des Bayerischen Landes-Sportverbandes 
(BLSV), überreichen Hildegard Schlez die „Ehrenmedail-
le für Verdienste um den Sport“
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I n s e r e n t e n

Telefon 09162-249  · Fax 09842-1489
Schwarzenberger Str. 20 · 91443 Scheinfeld

E-Mail: Stadt-Apotheke@PatriaMed.de

Gesünder in Franken
Ihre Apotheken vor Ort 

Geöffnet:
Mo. 8:00 - 19:00 Uhr · Di. - Fr. 8.00 - 18.30 Uhr

Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

www.PatriaMed.de

Werbung  Druck  +
Eigene Digitaldruckerei | Briefbogen | Visitenkarten | Logos | Anzeigen | Flyer | Broschüren  
Bücher | Kalender | Plakate | Etiketten | Personalisierungen | Fahrzeugbeschriftungen
Mailings | Firmenschilder | Web-Design |   

Vorm Rothenburger Tor 6
91438 Bad Windsheim
Tel. (0 98 41) 68 91 23 1
info@winter-medienservice.de
www.medienservice-winter-schloepp.de

Werbung+Druck

edienservice
Gm

bHwinter & schlöpp

k r e a t i v . 
e f f e k t i v. 
t re f fend .

Auch dieses Jahr durften wir die Gestaltung
und den Druck für die Jahres-Chronik
des  TSV Scheinfeld übernehmen.
Danke an dieser Stelle an alle
Verantwortlichen für Ihr Vertrauen.
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F u s s b a l l

   FuSSball-Jugend 2016
U9 – U13
Das Jahr 2016 begann für unsere Jugendmannschaften 
mit den Hallenturnieren und der Kreismeisterschaft, 
ebenfalls in der Halle. Bei den Kreismeisterschaften 
kamen wir über die Vorrunde nicht hinaus. Die vielen 
Einladungsturniere sowie unser eigenes Hallenturnier 
waren mit unterschiedlichen Erfolgen  von Patz 1 bis 
letzter Platz – geprägt.
Im Frühjahr ging es dann wieder auf den Platz. Nach 
Ende der Saison belegten die U11 und U13 einen Platz 
im Mittelfeld. Zum Ende der Spielsaison nahmen wir 
noch an Turnieren in Losaurach, Altenschönbach, Wei-
genheim, Geiselwind, und Burghaslach teil, ebenfalls 
mit wechselndem Erfolg.
Für die neue Saison, die Anfang September startete, 
sind wir mit allen Jugendmannschaften eine Spielge-
meinschaft mit der SpVgg Markt Baudenbach einge-
gangen. Die U13 spielt in einer Gruppe mit 10 Mann-
schaften. Zurzeit belegen wir einen Platz im Mittelfeld. 

In der U11 müssen wir momentan mit wenigen Spie-
lern zurechtkommen und sind daher auf dem verletz-
ten Platz. Daher würden wir uns freuen, wenn noch 
einige Spieler dazukämen (Jahrgang 2006/2007).
Ab November folgt nun die neue Hallensaison. Zu ei-
nigen Turnieren sind wir schon 
eingeladen, z.B. nach Emskir-
chen, Iphofen, Thierberg und 
JFG Aischgrund, weitere Einla-
dungen werden noch folgen.
Bei der Hallenkreismeister-
schaft am Sonntag, 11.12.16 und 
Sonntag 5.02.17 sind wir die 
Ausrichter und nehmen mit un-
seren Mannschaften teil.
Unser eigenes Hallenturnier 
der SG Scheinfeld/Markt Bau-
denbach findet an zwei Wochen-
enden in der Gymnasiumhalle 
statt: 

So. 15. 1.17 	 U19, U15
Sa. und So. 28./29.1.17	 U17, U13, U11

Ab November beginnt für beide Jugendmannschaften 
die neue Hallenrunde.

Trainingsplan ab November in der Gymnasium-Halle:
U11	 Mo. ab 17.00 bis 18.30 Uhr
U13	 Di. ab 17.30 bis 19.00 Uhr
U15	 Do. ab 17.00 bis 18.30 Uhr
U17/U19	 Do. ab 20.00 Uhr
Interessierte Spieler sind zum Probetraining herzlich 
eingeladen, bringt bitte Turnschuhe für die Halle mit.

Junioren-Altersklassen:
A-Junioren U19	 Jahrgang 1998/1999
B-Junioren U17	 Jahrgang 2000(2001
C-Junioren U15	 Jahrgang 2002/2003
D-Junioren U13	 Jahrgang 2004/2005
E-Junioren U11	 Jahrgang 2006/2007
F-Junioren U9	 Jahrgang 2008/2009

Falls ihr Interesse am Fußballspielen habt 
meldet euch bei Hans Wendinger, Land-
wehrstr. 3, 91443 Scheinfeld
Tel. 09162/7238 - E-Mail: wendinger.
pele@hotmail.de

U17 – U19
Wir starteten das Jahr 2016 mit einen ei-
genen Hallenturnier. Vor großer Zuschau-
erkulisse konnten unsere zwei Mann-
schaften einen guten 2. Platz bzw. 5 Platz 
erreichen. Wie auch in der Vorsaison ha-
ben wir mit Langenfeld und Baudenbach 
eine Spielgemeinschaft über die ich sehr 
froh bin, denn die Zusammenarbeit klappt 
hervorragend.

In der Saison 2015/2016 erreichte die A-Jugend in ihrer 
Gruppe einen guten 3. Platz, wobei von 9 Mannschaf-
ten sich zwei zurückzogen. Zum Start in die Saison 
2016/2017 konnten wir seit langer Zeit wieder eine A- 

U13 mit Jugendleiter und Trainer Hans Wendinger
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I n s e r e n t e n

www.energiecenter-franken.de

Nehmen Sie eine
Auszeit und verwöhnen

Sie Ihre Sinne mit Kaffee,
hausgemachtem Kuchen

und ansprechenden Decoartikeln
in behaglicher Atmosphäre.

Wir freuen uns auf Sie.

Fam. Lechner
Schillerstr. 7 in Scheinfeld

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

So. 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Di. Ruhetag

Energiecenter-franken
• 	SENSO-Fenstergriffe Alarmgriffe mit Klimafunktion

• 	Fenster 	 • Insektenschutz
• 	Haustüren 	 • Montageservice
• 	Rollläden 	 • Reparaturservice

Mühlstraße 12 
91477 Markt Bibart 
Tel.:	 09162 / 87 66
Fax: 	 09162 / 92 83 59
Mobil:	 01522 / 87 65 91 9
E-Mail: 	 info@energiecenter-franken.de

Michael H. Hartmann
Glasermeister, zertifizierter
Gebäudeenergieberater (HWK)

Ihr Fachmann für
Gebäude-Energieberatung und Fensteraustausch

Energieausweis
nach EnEV
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und eine B-Jugend in die Runde schicken.  Obwohl der 
Start nicht einfach war und immer wieder mal Spie-
ler von der B- in der A-Jugend aushelfen mussten, bin 
ich trotzdem froh, dass wir zwei Mannschaften stellen 
können. Aktuell belegt die A-Jugend den 3. Platz und 
die B-Jugend den 4. Platz.

Interessierte Sportler können sich bei Manfred Mar-
kert (09162/1486) melden.

Unsere Trainingszeiten:
Montag + Mittwoch von 18:30 -20:00 in Langenfeld

Bilder u. Text Manfred Markert

   1. Mannschaft
Saison 2015/16
Die Saison 2015/16 konnte unsere 1.Mannschaft am 
Ende mit einem guten 5. Platz mit 42 Punkten und 
51:44 Toren abschließen. Dies war ein tolles Ergebnis, 
hier konnten  man sich zur Vorsaison um einen Platz 
verbessern. Ein besondere Dank nochmals an Coach 
Alexander Dotterweich der sein Amt als Trainer nach 
dieser Saison beendete. 

Saison 2016/17
Ab dieser Saison bildet die 1.Mannschaft des TSV eine 
SG mit dem MSC Markt Taschendorf.
Auch mit Wolfgang Spath konnte ein neuer Trainer für 
die Saison gewonnen werden.
In die neue Runde startete die SG sehr durchwachsen. 
Zur Halbzeit der Runde steht die Kombi - Elf auf einem 
Platz im Mittelfeld. Um bis zum Ende der Saison an 
den oberen Tabellenplätzen anklopfen zu können, wird 
noch ein großer Kraftakt nötig sein. 
Die Funktionäre und Spieler der Fußballabteilung der 
SG Scheinfeld/Markt Taschendorf wünschen Ihren 

treuen Fans, Helfern, Gönnern und allen Vereinsmit-
gliedern frohe Weihnachten und ein gutes, gesundes 
neues Jahr 2017.

Alte Herren Seniorenliga 2016 – 
hoffentlich einmalig
Wie schon traditionell geworden, beendeten wir unse-
re Saison wieder bei unseren Freunden in Weigenheim 
zur Kirchweih. Da wir ja gute Gäste sind, ließen wir die 
Punkte beim Gastgeber. Das ließ aber unserer Freu-
de keinen Abbruch und dafür punkteten wir in der 3. 
Halbzeit richtig gut.
Im Vergleich zu den letzten Jahren muss man eine mi-
serable Bilanz ziehen, da von den 19 ausgetragenen 
Spielen nur 3 gewonnen, 5 unentschieden und 11 ver-
loren wurden.
Da unsere Mannschaft zwar immer älter wird, will man 
es sich nicht unbedingt leicht machen und es nur aufs 
Alter schieben sondern auch die häufigen Verletzten 
und kurzfristigen Absagen.
Auch diese Saison mussten wir trotzdem kein Spiel ab-
sagen, wobei unsere Gegner 8-mal keine Mannschaft 
stellen konnten. 
Es wurden 28 Spieler und nur 1 Schiedsrichter „Lod-
dar“ (Lothar Bürkl) eingesetzt, da unser Schiedsrichter 
„Gock“ (Hans-Jürgen Klopf) das ganze Spieljahr wegen 
Krankheit leider nicht pfeifen konnte, aber bei den 
Heimspielen uns von außen gut unterstützte.
Bei dem 3-Königsturnier in Wiesentheid konnten wir 
uns dieses Jahr wieder verbessern und den 2. Platz er-
ringen. Eines der wenigen sportlichen Highlights war 
die „geträumte“ Titelverteidigung des Sachsenpokals 
bei unseren Freunden in Johanngeorgenstadt. Wieder 
schafften wir es ungeschlagen mit 6 Siegen und 1 Un-
entschieden den Pott von diesem internationalen Tur-
nier wieder nach Scheinfeld zu holen.

F u s s b a l l

Ihr Fachmann für
Gebäude-Energieberatung und Fensteraustausch
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I n s e r e n t e n

Dorothee Thurner
Hauptstr. 25
91443 Scheinfeld
09162-1685

Heizung 	 Solar 	 Sanitär

91443 Scheinfeld
Würzburger Str. 25

Tel. 09162/330
Fax 09162/7664

info@werrlein.com
www.werrlein.com

GmbH & Co. KG

SCHÖNES
NÜTZLICHES

LUSTIGES
BESONDERES

FÜR IHR HAUS.

FÜR
IHRE KÜCHE.

FÜR IHRE KINDER.

ETWAS
FÜR IHRE LIEBEN 
UND FREUNDE

Bei uns finden Sie auch einen Service für
Hochzeits- und Geburtstagstische.

Rufen Sie uns an: 09162 226

alles in einem Haus:

k. m. zechmeister
Hauptstr. 8 |  Scheinfeld  |  Tel. 09162 226
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Aktiv neben der Piste – nein Platz
Vom 29. – 31. Januar dieses Jahres zog es das A(H)-
Team in das kleine feine allseits bekannte Skigebiet 
„Christlum“ am Achensee. 
Wenn der Trainer schon im Voraus gewusst hätte, dass 
das kleine Skigebiet auf die Leistung des ganzen Jahres 
abfärbt (wenig Pistenkilometer = wenig Laufleistung), 
hätte er wohl ein größeres ausgesucht. Nichtsdesto-
trotz wurde es ein von der Kameradschaft gut betontes 
langes Wochenende.
Das alljährliche Teambuilding führte uns ins Natur-
freundehaus Veilbronn in der Fränkischen Schweiz, wo 
man vorzügliche Bierspezialitäten, flüssiges Obst und 
deftige Hausmannskost sich einverleiben konnte. Die 
Gruppe bewährte sich im Kajak/Kanu/(U-Boot) fahren 
und hatte viel Spaß dabei. 
Am Sonntag begab sich die lauffreudige Truppe auf 
einen Bier-Rundweg von ca. 12 km mit 5 Tankstellen.  
Da ja noch einige ausgetrocknet waren, musste unsere 
Heimreise mit einer Pause am Sportplatz in Lonner-

stadt unterbrochen werden, um den Elektrolyt Haus-
halt wieder auszugleichen. 
Unser Familienausflug trieb uns heuer ins bayerische/
hessische/thüringische Länderdreieck in die Rhön auf 
den Kreuzberg. Wir machten eine Wanderung um und 
auf den Kreuzberg mit Abschluss Exerzitien im Klos-
terbiergarten. Nach der Übernachtung im Neustädter 
Haus packten wir unsere 7 Sachen und fuhren zum ro-
ten Moor, wo sich Jung und Alt über den Bewuchs und 
der Tierwelt informieren konnte.  
Dieses Jahr hatten wir noch keinen Anlass für einen 
„runden“ Feiertag, wobei die Aussicht aufs nächste 
Jahr uns schon guter Dinge hoffen lässt.
Wir wünschen unseren Spielern mit Angehörigen und 
Fans, sowie allen TSV-Mitgliedern frohe Weihnachten 
und ein gesundes, neues Jahr 2017.

Trainer Robert Amtmann
Co-Trainer Jürgen Kohler

AH Skiteam an der Bar und auf der Piste

AH Team beim Sachsenpokalturnier in Johanngeorgenstadt

Der Wechsel steht
Uehlfelds Schule kommt zu Neustädter Verbund

UEHLFELD (pat) – Die Mitglied-
schaft der Veit-vom-Berg-Mittel-
schule Uehlfeld im Schulverbund
Höchstadt a.d. Aisch und Umland
ist ab dem neuen Schuljahr Ge-
schichte. Die Regierung von Mittel-
franken entsprach dem von der Ge-
meinde Uehlfeld vorgebrachten An-
trag, die eigene Bildungseinrich-
tung ab dem September dieses Jah-
res dem Schulverbund Neustadt-
Diespeck zuzuweisen. Uehlfelds
Bürgermeister Werner Stöcker äu-
ßerte sich gegenüber der FLZ zu-
frieden mit der Entscheidung.

Wie mehrfach berichtet, hatten
sich Stöcker und seine Bürgermeis-
terkollegen aus Dachsbach und Ger-
hardshofen, Hans Jürgen Regus und
Jürgen Mönius, unterstützt von den
jeweiligen Gemeinderäten, aus Angst
um den Uehlfelder Schulstandort für
diesen Wechsel ausgesprochen und
diesen fristgerecht – mit einem Jahr
Vorlaufzeit – im Juli 2015 beantragt
(die FLZ berichtete). Wie Stöcker
seinerzeit ausgeführt hatte, sei von
Seiten der Höchstadter Ritter-von-
Spix-Mittelschule zu wenig Bereit-
schaft erkennbar gewesen, als Zent-
rum des Verbundes auf die Wünsche
und Bedürfnisse der Uehlfelder
Kommune einzugehen. Immer mehr
Kinder hätten der Uehlfelder Schule
den Rücken gekehrt, um von Beginn
ihrer Mittelschul-Laufbahn an in
Höchstadt beschult zu werden. „Wir
wollen unsere Schule behalten und
wir wollen sie langfristig sichern –
das ist im Schulverbund Höchstadt
einfach nicht möglich“, hatte Stö-
cker seinerzeit argumentiert.

Tatsächlich hatte damals auch der
Koordinator des Schulverbundes

Höchstadt, Michael Ulbrich, Rektor
der Höchstädter Mittelschule, der
Uehlfelder Schule „keine Bestands-
garantie“ geben wollen. Es sei nun
einmal Fakt, dass vor allem die ge-
bundene Ganztagsbetreuung in
Höchstadt für viele Eltern sehr at-
traktiv sei und man auch weitere An-
gebote bereithalte, die Eltern und
Schüler gleichermaßen ansprächen.
Uehlfeld könne dies nicht im glei-
chen Umfang bieten.

Regierung verweist
auf neue Angebote

Zumindest teilweise hat sich dies
allerdings mittlerweile geändert. Wie
die Regierung von Mittelfranken in
ihrer Begründung zur am Montag
versandten Rechtsverordnung
schreibt, werde in Uehlfeld mittler-
weile „im Bereich des Offenen Ganz-
tages in Zusammenarbeit mit der
Musikschule für alle Schüler die
Möglichkeit geboten, ein Instrument
zu erlernen“. Zudem gebe es im
Schulverbund Neustadt-Diespeck
ebenfalls musische und auch sport-
liche Angebote.

Der für die Eltern sicherlich wich-
tigste Punkt in der besagten Rechts-
verordnung, die im Mittelfränki-
schen Amtsblatt vom 15. Juli veröf-
fentlicht und ab dem 1. August in
Kraft treten wird, ist der Paragraph
13: „Schülerinnen und Schüler aus
dem in §1 beschriebenen Einzugsbe-
reich (Uehlfeld, Dachsbach, Ger-
hardshofen; Anm. d. Red.) der Veit-
vom-Berg-Mittelschule Uehlfeld, die
im Schuljahr 2015/2016 den gebun-
denen Ganztag, den M-Zug oder die
V-Klassen der Ritter-von-Spix-Schu-
le, Mittelschule Höchstadt a.d. Aisch
besucht haben, können – soweit dies

von den Erziehungsberechtigten ge-
wünscht wird – weiterhin dort ver-
bleiben.“ Im Klartext: Alle Kinder,
die aus nachvollziehbaren Gründen –
also weil es das von ihnen in An-
spruch genommene Angebot (M-Zug,
gebundene Ganztagsbetreuung oder
Ähnliches) bislang in Uehlfeld nicht
gab – bis dato in Höchstadt zur Schu-
le gingen, dürfen dies auch weiter-
hin tun, keines dieser Kinder muss
wechseln. Die Wahlmöglichkeit gilt
allerdings ausdrücklich nicht für je-
ne Kinder, die zum neuen oder zu ei-
nem der kommenden Schuljahre an
die Mittelschule kommen, denn die
Höchstadter Angebote hält überwie-
gend auch der Schulverbund Neu-
stadt-Diespeck bereit.

Keine Regelung, weil es dafür kei-
ne rechtliche Grundlage gibt, ist der
Rechtsverordnung in Bezug auf Ge-
schwisterkinder zu entnehmen. In
diesem Punkt jedoch signalisiert
Bürgermeister Werner Stöcker Kom-
promissbereitschaft: „Wir betrachten
diese Anliegen immer als Einzelfälle
und werden versuchen, einvernehm-
liche Regelungen zu finden.“ Wenn
also der kleine Bruder auf die Höch-
stadter Schule soll, weil die Eltern
möglichst nur in eine Richtung fah-
ren wollen, dann wird dies möglich
sein. „Es ist den Eltern ja nicht zu-
zumuten, zwei oder drei Schulen an-
zufahren“, so Stöcker.

Wie Achim Zöller, Elternbeirats-
mitglied sowohl in Höchstadt als

auch in Uehlfeld, in diesem Zusam-
menhang erklärte, hofften die Eltern
sehr, dass Stöcker diese Zusage auch
einhalte. „Da war und ist schon viel
Unsicherheit da.“ Mit dem Wechsel
des Schulverbundes habe er selbst
mittlerweile gerechnet, so Zöller
weiter – er gehe davon aus, dass die
Auseinandersetzungen um die The-
matik mit der verbindlichen Ent-
scheidung nun auch beendet seien.
Zudem hoffe er darauf, dass mög-
lichst zeitnah die Frage der Busver-
bindungen in Richtung Neustadt zu-
friedenstellend geregelt werde.

Hochzufrieden mit der Entschei-
dung zeigte sich Werner Stöcker:
„Schön, dass jetzt endlich Rechtssi-
cherheit herrscht.“

Die Mittelschule in Uehlfeld wird ab dem kommenden Schuljahr zum Schulverbund Neustadt-Diespeck gehören. Das
Staatliche Schulamt im Landkreis gab nun die entsprechende Entscheidung der Regierung von Mittelfranken an die be-
troffenen Kommunen weiter. Foto: Patrick Lauer

Reh gekreuzt
Krankenschwester verletzt

BEERBACH (pat) – Leicht ver-
letzt wurde eine 27-jährige Auto-
fahrerin, als sie auf der Ortsverbin-
dungsstraße zwischen dem Dieters-
heimer Teilort Beerbach und Rim-
bach (Markt Erlbach) versuchte, ei-
nen Wildunfall zu verhindern.

Die Krankenschwester war auf
dem Rückweg von einem Patienten,
als ihr gegen 8.30 Uhr auf der schma-
len Straße durch ein Waldstück von
rechts ein Reh vor den Wagen lief.
Wie die Polizei vor Ort berichtete,
habe sie den Beamten gegenüber an-
gegeben, sie habe versucht auszu-
weichen, sei dabei jedoch nach rechts
von der Fahrbahn abgekommen und
gegen einen Baum geprallt. Das Au-
to überschlug sich daraufhin und
blieb am Rande der Böschung auf
dem Dach liegen.

Die 27-Jährige konnte sich aus ei-
gener Kraft aus dem Fahrzeug be-
freien, sie erlitt lediglich Prellungen
und vermutlich ein Schleudertrau-
ma. Am Auto entstand wirtschaftli-
cher Totalschaden in Höhe von rund

8000 Euro. Die Feuerwehr aus Beer-
bach sorgte während der Unfallauf-

nahme für die Regelung des Ver-
kehrs, die Polizei forderte für die

Bergung des Fahrzeugs ein Ab-
schleppunternehmen an.

Auf dem Dach landete dieser Ford am Rande der Straße zwischen Beerbach und Rimbach, als seine 27-jährige Fah-
rerin einem kreuzenden Reh ausweichen wollte. Foto: Patrick Lauer

Sommerliches
Tanzvergnügen
Brigitte Koch bietet vier Abende

NEUSTADT (pm/ad) – Nach der
Kirchweih bietet die Volkshoch-
schule Neustadt eine neue „Auffor-
derung zum Tanz”. Unter dem Titel
„Paartänze aus aller Welt” wird
Brigitte Koch die Tänzerinnen und
Tänzer anleiten. Die Dozentin offe-
riert bereits seit Jahren ein ähnli-
ches Kursangebot an der Vhs.

Die Tänze sind nach ihren Worten
gesellige Tänze mit Spaßfaktor, bei
denen man immer wieder den Part-
ner beziehungsweise die Partnerin
wechselt. Daher sind auch Einzel-
personen und gleichgeschlechtliche
Paare als Teilnehmer willkommen.

Tanztermine sind die vier Don-
nerstage im Juli, stets von 19 bis 21
Uhr. Weitere Informationen erteilt
Brigitte Koch unter Telefon
09161/3630. Die Abende des 7., 14.,
21., und 28. Juli können als vierwö-
chiger Kurs unter NG4116 bei der
Volkshochschule Neustadt gebucht
werden oder spontan als Einzelaben-
de bei Barzahlung besucht werden.

Meisterschaft
als Neuling

BAUDENBACH – Beeindrucken-
der Erfolg für die C-Junioren der
Spielgemeinschaft Bauden-
bach/Scheinfeld/Langenfeld. In der
Kreisklasse 1 des Kreises Nürn-
berg/Frankenhöhe errang das Team
die Meisterschaft. Dies sei, so die
Verantwortlichen, umso höher zu be-
werten, da die Mannschaft erst zu
Beginn der Saison von der Kreis-
gruppe in die Kreisklasse aufgestie-
gen war. Umso überraschender sei es,
dass man als Neuling die Meister-
schaft habe feiern können. In insge-
samt 22 Saisonspielen wurden 19
Siege und ein Unentschieden errun-
gen. Nur zwei Spiele gingen verlo-
ren. Mit 89:23 kann sich auch das
Torverhältnis sehen lassen. Das Foto
zeigt (hinten von links) Trainer Hart-
mut Schübel, Elias Eigenthaler, Ma-

rius Eigenthaler, Max Gehles, Thilo
Niedermayer, Max Sandmann (Ka-
pitän), Simon Binder, Tim Nieder-
mayer und Trainer Thomas Übler so-
wie (vorne von links) Chris Köberer,
Hannes Finster, Patrick Eurich,

Phillipp Brümmer-Dauer, Jonas
Zink, Jonas Übler, Fabian Kirsch-
baum, Benny Söder und Christian
Idic. Es fehlen Trainer Wolfgang
Spath, Finn Körger, Yannick Unger
und Maximilian Kosinski.

Viel Sport und Spaß
TSV Ipsheim: Ein Wochenende mit Mitmachangeboten

IPSHEIM (er) – Der TSV Ipsheim
veranstaltet von Donnerstag, 21., bis
Sonntag, 24. Juli, ein Sportwochen-
ende für alle Interessierten.

Für Donnerstagabend, 21. Juli,
kündigen die Veranstalter ab 17 Uhr
Hochspannung bei den Finalspielen
im Tischtennis für die Kinder bis
Jahrgang 2002 an. Ab 19 Uhr geht es
für alle ab Jahrgang 2001 und älter
an den Tischen zur Sache.

Auch am Freitag, 22. Juli, begin-
nen die Kinder bis Jahrgang 2002 be-
reits um 16 Uhr. Alle anderen treffen
sich um 18 Uhr in der Festhalle, um
dem kleinen Ball nachzujagen.

Am Samstag, 23. Juli, ab 12 Uhr
stehen die Turner und Turnerinnen
bei den Geräteturnwettkämpfe im
Fokus. Um 16 Uhr startet auf drei
Strecken ein Orientierungslauf für

Erwachsene und Kinder. „Open.Air.
Aktiv“ betitelt der TSV das Pro-
gramm für den Abend. Ab 19 Uhr
sollen Mitmachangebote und Spiele
bei Kindern den Spaß an der Bewe-
gung wecken. Vorführungen vieler
TSV-Gruppen werden ein Blickfang.
Der anschließende Fackelcrosslauf
mit Familienwertung über etwa 1,2
Kilometer verspricht Wettkampfat-
mosphäre. Den Abschluss bildet ein
Lagerfeuer mit Kartoffelbraten.

Der Leichtathletik-Dreikampf und
der integrierte Jedermannwettkampf
beginnen am Sonntag, 24. Juli, um 13
Uhr. Mit dem Hochsprungwettbe-
werb endet das Sportwochenende.

Jeder Teilnehmer kann sich auf ei-
ne Urkunde und eine Medaille freu-
en. Die Sieger erhalten Pokale. An
allen Tagen kann Sportkleidung ver-
kauft oder getauscht werden.

Mittwoch, 29. Juni 2016 FLZ Nr. 148
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I n s e r e n t e n

J. Schmitt & Söhne
     H

olztransporte
Holzhandel + Brennholzhandel
Klosterdorf 10      
91443 Scheinfeld
Tel. 09162/920795   
Fax 09162/920796
Handy: 0172/8110477

e-Mail: schmitt-holztransporte@t-online.de
www.schmitt-holztransporte.de

2

Blumen von 
Marlene

... die kreative Adresse

Würzburger Straße 34
91443 Scheinfeld

Telefon: 0 91 62  2 29

Service auf den

Punkt gebracht!

91443 Scheinfeld · Nürnberger Str. 1 · Tel. 0 91 62 / 98 96-6 · Fax 0 91 62 / 98 96-77
Internet: www.autohaus-lindacher.de

§

§
§

Ihr kompetenter Partner für:

ALLEN UNSEREN

KUNDEN

UND FREUNDEN

WÜNSCHEN WIR

FROHE WEIHNACHTEN.

MÖGEN SICH ALLE

IHRE WÜNSCHE

ERFÜLLEN.

§

§§

§ §

§
§

§
§
§

§

Internet: www.autohaus-lindacher.de
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J u d o - A b t e i l u n g

   Judo-Abteilung

Im Training des Berichtsjahres 2016  stand wieder  die 
Vorbereitung auf  Einzel-meisterschaften und Turniere 
an erster Stelle. Technikübungen wurden durch drei 
Gürtelprüfungen bestätigt. 

Zu einem gemeinsamen Landkreisrandori der Jugend 
(Wettkampftraining) trafen
sich zum ersten Mal die umliegenden Vereine in 
Scheinfeld und Wilhelmsdorf. 

Mit einer Schnupperstunde beteiligten wir uns beim 
TSV-Sommerzeltlager. 

Beide Veranstaltungen wurden von den Teilnehmern 
positiv angenommen und  regelmäßige Treffen mit den 
Vereinen sind geplant.

Falterturm-Turnier Kitzingen

Besuch vom TSV-Zeltlager

Teilnehmer des ersten Landkreisrandori  in Scheinfeld

Am 22.02., am 25.07. und am 08.08 stellten sich 15 
Teilnehmer der Prüfung zum  nächsten Gürtel. Der 
Prüfungsbeauftragte des Bezirks Mittelfranken, Georg 
Werner  vom JC Neustadt/Aisch, bestätigte die Leistun-
gen. Es wurden neue Gürtel in weißgelb (8x), gelb (3x),  
und grün (3x)vergeben. Die nächste Prüfung ist für den 
19. Dezember geplant.

Zum Wettkampf  traten 7Aktive in Kitzingen und Wil-
helmsdorf an. Sie erreichten dabei  1x Platz 8 und 5x 
Platz 3.

Mein Dank gilt allen die mich unterstützt haben, be-
sonders Harald Reuther und Jörg Luthardt.

Horst Sichert
Abteilungsleiter Judo
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Bitte beachten Sie unsere
Inserenten bei Ihren Einkäufen!

Ohne deren finanzielle Unterstützung
wäre die Herausgabe unserer Sport-und Vereinschronik

nicht möglich gewesen.
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L e i c h t a t l e t h i k

   Leichtathletik 2016

Auch in diesem Jahr konn-
ten wir für die klassischen 
Leichtathletik-Disziplinen 
wieder interessante Trai-
ningsmöglichkeiten anbie-
ten:

Die jüngsten (bis ca. 10 Jahre) 
trainierten bei Heike Söder 
und Heike Sträßer überwie-
gend in spielerischer Form, s. 
auch eigenen Bericht.
Das Training für Schüler und 
Jugendliche ab ca. 10 Jahre 
(bei Christiane und Dieter 
Appel) wird dann Disziplin-
spezifischer. Vom schnellen 
Laufen über Hindernisse 
steigern wir uns zum Hürden-
lauf, von den Anfängen der 
Sprungtechnik geht es über 
zum Hoch- und Weitsprung 
und ausgehend vom Ballwurf 
werden die ersten Versuche mit dem Speer absolviert. 
Wettkämpfe sind auch in dieser Altersgruppe „das Salz 
in der Suppe“ und hier konnte unser Nachwuchs auch 

in 2016 beachtliche Erfolge erzielen. Die TSV-Jugend-
lichen gewannen sechs Kreismeistertitel und sieben 

Sportler/-Innen des TSV wurden in 
die Kreisauswahl-Mannschaft beru-
fen. Leon Seßler und Ramon Wetz 
sind sogar im vordersten Feld der 
bayerischen Jahresbestenliste zu 
finden: Leon auf Platz vier in der 
Vierkampf-Wertung und Ramon auf 
den Plätzen elf und zwölf über 800, 
bzw. 3.000 m.
Das Leichtathletik-Training für Er-
wachsene ist unter der Leitung 
von Jürgen Mahkorn in erster Linie 
Breitensport-orientiert. Ziel ist, im 
Laufe des Sommers die Disziplinen 
für das Deutsche Sportabzeichen 
erfolgreich zu absolvieren.
Rica Wüllscheidt ist bei den Erwach-
senen auch in diesem Jahr wieder 
die erfolgreichste Athletin. In der 
Altersklasse W40 wurde sie dreifa-
che Bayerische Vizemeisterin in den 
Disziplinen Speerwurf, Kugelstoßen 
und Diskuswerfen. Im Speerwurf 

qualifizierte sie sich sogar für die Deutschen Meis-
terschaften und belegte den hervorragenden fünften 
Platz.

Auch 2016 war ein ereignisreiches Jahr bei der Lauf-
gruppe. 
Los ging es mit dem Kreistag in Burghaslach. Hier  
wurden mit Rica Wüllscheidt, Johanna Kerschenstei-
ner, Dieter Appel, Norbert Herderich und Peter Fellner 
auch fünf Scheinfelder für ihre guten Leistungen vom 
Verband geehrt.
Ein weiterer Punkt ist schon Tradition, die Reinigung 
der Waldandacht. Mit Vertretern beider Konversionen 
trafen sich im Mai zahlreiche Gläubige zu einer kleinen 
Andacht.
Der Frankenberglauf 2016  stellte die Teilnehmer vor 
eine schwere Aufgabe. 
Dauerregen und Waldarbeiten machten die Wege zu 
Schlamm - und Rutschbahnen. Aber solche Voraus-

setzungen halten  die TSV ler  nicht ab sich der Her-
ausforderung  zu stellen.  So machten sich 23 Läufer/
innen auf den Weg vom Frankenberg nach Scheinfeld. 
Schlamm  verschmiert und müde kamen alle gut in 
Scheinfeld an. Natürlich gab es zum Abschluss eine 
zünftige Brotzeit.  

Lauf 10 Finisher
Lauf 10 ist ein Laufprojekt der Abendschau, des Baye-
rischen Leichtathletikverbandes und der TU München. 
Das Ziel ist, innerhalb von 10 Wochen fit zu sein für 
einen 10-Kilometerlauf.
Bei der TSV-Laufgruppe haben sich insgesamt 18, teils 
ungeübte und auch geübte Läufer, der Herausforde-
rung gestellt. Unter der Anleitung von Lauftrainern des 

   Bericht  Lauf- und Walkinggruppe  2016
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L e i c h t a t l e t h i k

TSV wurde sich vorbereitet. Trainiert wurde 3-mal in 
der Woche jeweils 1 Stunde. Hart, schweißtreibend 
und anstrengend war es.
Zum Abschlusslauf ging es am 8. Juli, gut vorbereitet, 
nach Wolnzach. Es war ein Lauf der Superlative: 4.078 
Läufer waren am Start. Bestes Wetter und eine tolle 
Stimmung rundeten den Tag ab. Hunderte von Besu-
chern sorgten im Start- und Zielbereich für eine tolle 
Atmosphäre. Die Strecke führte rund um Wolnzach und 
durch die Hopfengärten. Die aufgebauten Wasser- u. 
Verpflegungsstationen sowie Wasserbrücken (Gar-
tenschläuche) haben uns den Lauf erleichtert. Alle 14 
Läufer des TSV kamen im Ziel an und erhielten eine 
Medaille. Neben dem sportlichen Ehrgeiz standen 
natürlich die Freude an gesunder Bewegung und die 
Gemeinschaft im Vordergrund. Unseren Erfolg feierten 
wir anschließend auf dem Stadtfest in Wolnzach. Heiß 
waŕ s, anstrengend waŕ s – und schön waŕ s auch!

Um etwas Abwechslung in den Trainingsalltag zu brin-
gen, fuhren 20 Walker des TSV-Lauftreff  im Juni mit 
dem Bus nach Zeil am Main. Hier absolvierten wir auf 
der anspruchsvollen Strecke im Laufpark Zeil, eine 
Strecke von 8 km über die schönsten Wald- und Forst-
wege des alten fränkischen Städtchens. Nach dem Lauf 

besuchten wir die Zeiler Innenstadt mit ihrem herrli-
chen Fachwerkensemble. Zum Abschluss gingen wird  
dann  in den Biergarten der Brauerei Göller zu einer 
zünftigen Brotzeit. Der Lauf sowie der Biergartenbe-
such förderten die ohnehin schon bestehende gute 
sportliche und kameradschaftliche Atmosphäre in der 
Gruppe.  
Natürlich gab es 2016 auch einen Frühstückslauf. Ziel 
war das Rote Kreuz bei Appenfelden. Eine kleine Grup-
pe Läufer und Walker machten sich auf den Weg der 
ca. 8 km langen Strecke. Bei einem sehr reichhaltigem  
Frühstück hatten die Teilnehmer viel Spaß. Einige  
Wanderer, Läufer und Radfahrer die vorbei kamen  be-
wunderten das Buffet.  
Wird die Laufgruppe auch etwas kleiner, so starteten 
sie doch bei zahlreichen Wettkämpfen und erreichten 
sehr  gute Ergebnisse.
Beim Training waren es vor allem die Walker und Nor-
dic Walker die sehr zahlreich an den Einheiten teilnah-
men, und so eine feste Größe der Laufgruppe bilden.                                                                          
Durch die Teilnahme am Lauf 10 konnten sich die Läu-
fer gut verstärken, und blicken so voll Zuversicht in das 
kommende Jahr.  
Wir danken allen Helfern und Sponsoren für die  
großzügige Unterstützung  im Jahr 2016.
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L e i c h t a t l e t h i k

Anfang 2016 trainierten wir noch in 2 Gruppen, Diens-
tags 16:00 – 17:00 Uhr und Mittwochs von 15:00 – 
16:00 Uhr. Da aber aufgrund von Nachmittagsunter-
richt und anderen Terminüberschneidungen bei den 
Größeren immer weniger kommen konnten, entschlos-
sen wir uns, nur noch eine Gruppe zu trainieren.
Dieses Training findet nun seit April 2016 für Kinder im 
Alter von 5 – 10 Jahren immer Mittwochs von 15:30 bis 
17:00 Uhr auf der Sportanlage am Lerchenbühl statt.
Ab Umstellung auf die Winterzeit gehen wir für 1 Stun-
de  ins Gelände. Treffpunkt ist dann um 15:30 Uhr in 
Klosterdorf am Parkplatz vom Pater-Hermann-Schütte- 
Haus.
Zu unseren Trainingseinheiten gehört die Vermittlung 
von Ausdauer, Schnelligkeit, Koordination und Kraft. 
Dies üben wir mit spielerischen Aufgaben, Laufspielen 
und Geländeläufen.
Außerdem legten wieder alle Kinder im Training das 
Sportabzeichen ab.
In Emskirchen und Burgbernheim nahmen wir mit 
einer U-10 Mannschaft an den Kinderleichtathletik- 
Mannschaftswettkämpfen  teil.  Die Kinder starteten 
als Team und hatten 4 Disziplinen abzulegen wie zum 
Beispiel Hindernisweitsprung, Wäscheklammern-
sprint, Zielwerfen und Stadioncross. Auch bei den 
Läufen in der Umgebung waren wir  mit Erfolg dabei.

In Bad Windsheim beim Weinturmlaufsicherten sich 
Jonas Lutz, Larissa Hauck und Amelie Röder je den 3. 
Platz in ihren Altersklassen. Amelie  war gleichzeitig 
jüngste Teilnehmerin. 
Bei großer Hitze holten sich beim Weinberglauf in 
Ipsheim Finja Beck den 2., Daniel Krutsche den 3. Platz 
in ihren Altersklassen.
Mit den meisten Läufern starteten wir in Burghaslach 
beim Fackellauf. Lisa Gebhardt lief allen davon und 
wurde erste im Schülerlauf und damit auch in ihrer 
Altersklasse, den 2.Platz in ihren Altersklassen holten 
sich Hanna Mayer und Noemi Schuster. Alle Kinder lie-
fen hervorragende Zeiten und wurden hinterher noch 
mit Schokolade belohnt.
Am Neustädter Lauf herrschten für den 1.11.16 fast 
frühlingshafte Temperaturen. Alle waren hier  mit viel 
Freude dabei. Noemi konnte in der U8 einen Pokal für 
den AK-Sieg entgegennehmen. Auch Larissa lief wie-
der unter die ersten 3 in ihrer Altersklasse. 
Der Lebkuchenlauf in Kitzingen bildet den Abschluss 
unserer Läufe.
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr war das Adi-
das-Athletic-meeting im Mai in Herzogenaurach. Wir 
durften beim Kinderlauf zur Eröffnung derHaupläufe 
dabeisein und hinterher noch die tolle Atmosphäre sol-
cher Veranstaltungen mit Spitzensportlern miterleben.

  Deutsches Sportabzeichen

Der persönliche Fitnesstest „Deutsches Sportabzei-
chen“ erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Ins-
gesamt 150 Sportler/-Innen legten im Laufe des Jah-
res die Leistungen fürs Deutsche Sportabzeichen in 
Scheinfeld ab. 
Ein Großteil der 
Aktiven nutzte 
dazu den vom 
B a y e r i s c h e n 
L a n d e s s p o r t -
verband An-
fang Juni orga-
nisierten Tag 
des Deutschen 
Sportzeichens, 

   Kinderlaufgruppe I+II wird zu Kinderleichtathletik bis 10 Jahre

bei dem 110 Sportler/-Innen erfolgreich die Diszipli-
nen absolvierten. Weitere 40 Sportler/Innen legten im 
Laufe des Sommers in den verschiedensten Trainings-
gruppen der Leichtathletik-Abteilung, sowie der Turn-
abteilung das Sportabzeichen ab.Auch im nächsten 
Sommer gibt es wieder zahlreiche Möglichkeiten das 

Deutsche Sport-
abzeichen abzu-
legen: entweder 
jeden Dienstag 
Abend bei Elisa-
beth und Jürgen 
Mahkorn, oder am 
19. Mai 2017 beim 
Sportabzeichen-
tag des BLSV in 
Scheinfeld.
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K o r o n a r G r u p p e

Allgemeine Struktur der Abteilung: 
Die Herz-und die Nachsorgegruppe, die  von Dr. Bitter, 
Mona Belz und Susanne Holzmann als Fachübungs-
leiter betreut wurden, konnten ihre Mitgliederzahl  
beibehalten. Zusammen mit den passiv gemeldeten  
Mitgliedern zählt die Koronarsportabteilung am Ende 
des Jahres  57 Personen. Die fachliche medizinische 
Betreuung der Herzgruppenteilnehmer  organisierte 
und leitete Frau Dr.Seidl-Ertel vom KKH Neustadt. Sie 
wurde  von vier weiteren Kolleginnen und einem Kolle-
gen in ihrer Arbeit unterstützt.

Der sportliche Übungsbetrieb: 
Die zwei Gruppen übten, wie in den zurückliegenden 
Jahren,  jeweils  am Freitag von 15 – 16.30 bzw. von 
16.30 - 18.00 Uhr unter fachkundiger Anleitung ent-
weder in der Turnhalle am Lerchenbühl oder auf dem 

Gesundheitspfad am Hetzel in den Sommermonaten.  
Ausgesuchte Gymnastik und Laufübungen, ergänzt von 
kleinen Spielen, Tanzformen  und Entspannung, waren 
die zentralen Übungseinheiten , um die Therapie der 
Herzpatienten zu fördern. Moderne  Bewegungsprak-
tiken, wie Pilates, Fascien-Therapie, Taiji und Qi Gong 
weckten die notwendige Stabilisierung und Sensibi-
lisierung für die erforderliche Leistungsfähigkeit der 
Patienten im Alltag. Auch in die Theorie des kardialen 
Notfalles wurden die Gruppenmitglieder im Beisein 
ihrer Familienangehörigen  bei einer Sonderveranstal-
tung am 28. Oktober von Frau Dr. Ellmann und Frau Dr. 
Resch eingewiesen, um im Ernstfall fachkundige Erste 
Hilfe zu bekommen.

Geselligkeit und zusätzliche Aktivitäten: 
Um die Geselligkeit in den beiden Gruppen zu fördern, 
hatte der Organisationswart der Abteilung, Herr Heinz 
Dietl, am 3. Juni eine Tagesfahrt an die Donau nach In-
golstadt, der ehemaligen Bayerischen Herzogsresidenz 
- heute eine moderne Universitäts- und Industriestadt 
- organisiert. Das interessante Besuchsprogramm, das 
mit einer Altstadtführung  begann, bei der  das  Lieb-
frauenmünster und die  Asamkirche Maria de Victoria 
im Mittelpunkt standen , fand seine Fortsetzung mit 
einem feinen Mittagessen im Traditionsgasthof Weiß-
bräuhaus. Leider ließ das schlechte Wetter keine wei-
teren Besichtigungen zu. So zog man die Weiterreise 
nach Ellingen vor, wo man mit großem Interesse die 
Deutsch Ordensresidenz besichtigte Auf der Heim-
fahrt machte man dann nochmals Halt im Gasthaus 
Seerose in Horbach, um den erlebnisreichen Tag gut 
ausklingen zu lassen.
Die letzte Stunde vor den großen Ferien (29.7.) übten 
die beiden Gruppen auf dem Sportplatz in Unterlaim-
bach und taten es sich anschließend genüsslich im 
Gasthaus zum Löwen bei einer fränkischen Brotzeit.                                                                                                                                        
Der traditionelle Herbstausflug fand  am 7.Oktober 
statt. Mit dem Wunsch die engere Heimat besser ken-
nen zu lernen, machte man sich in Fahrgemeinschaft 
nach Gutenstetten auf den Weg, wo der 2. Bürger-

meister der Gemeinde, Herr Frühwald, die 44 Perso-
nen herzlich begrüßte. Auf einem interessanten Wan-
derweg, dem Kellerweg,  lernte man die restaurierten 
Erdkeller der Gemeinde  kennen  und Herr Frühwald 
gab genauere Informationen über die ländliche Vor-
ratshaltung in früheren Zeiten. Eine Führung durch die 
Produktionsstätten der Brauerei Windsheimer ließ den 
nötigen Durst aufkommen, der anschließend im ge-
genüberliegenden Radlertreff  mit gutem Aischgründer 
Bier gestillt wurde. 
In der Abteilungsversammlung am 11.November  be-
dankte  sich der Abteilungsleiter vor den anwesen-
den Mitgliedern bei  seinen Übungsleiterinnen, dem 
Hauptverein, den Mitarbeitern und dem Team der Ärz-

   Jahresbericht 2016 Koronarsportgruppe

31 Jahre Herzsport im TSV

„Der Herzsport hilft dem  kranken Herzen
zu gesunden und sich zu freuen

an der  Welt…“

Ausflug Ingolstadt Besuch Gutenstetten
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te des Kreiskrankenhauses Neustadt für die geleistete 
verdienstvolle Arbeit.        
Für den Jahresabschluss mit Rückblick auf das vergan-
gene Jahr bot das Gasthaus Stiegler in Sugenheim am 
16. Dezember, wie alle Jahre, einen geeigneten festli-
chen Rahmen.

Die Koronarsportabteilung wünscht allen Mitglie-
dern und Förderern ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
gefestigte Gesundheit und alles Gute für das kom-
mende Jahr 2017.

Dr. N. Bitter, Abt.-Leiter

Sportstunden in UnterlaimbachGutenstetten

Fasching

K o r o n a r G r u p p e

                           

    

Steuerberater Muck_AZ_85x85_2013_1.indd   1 4/10/2013   10:14:47 AM
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I n s e r e n t e n

Omnibusbetrieb
Seifert GmbH & Co KG

                    Scheinfeld am besten
mit uns

reisen



17

TS
V 

Sc
he

in
fe

ld
 V

er
ei

ns
ch

ro
ni

k 
20

16

T i s c h T e n n i s

   Jahresbericht 2016 
	 Tischtennisabteilung

Dreikönigsturnier 2. / 3.  Januar 2016
Das Dreikönigsturnier der Tischtennisabteilung ist in 
jedem Jahr der erste Termin im Kalender der Stadt 
Scheinfeld. Auch im langsam sich zu Ende neigen-
den Jahr 2016 haben sich über 200 Spieler aus ganz 
Bayern zu unserem Zweier-Mannschaftsturnier in der 
Dreifachturnhalle des Gymnasiums eingefunden. Das 
Turnier wird von den Aktiven verstärkt genutzt, um 
sich in den Weihnachtsferien für den Spielbetrieb der 
Rückrunde vorzubereiten. Darüber hinaus winken den 
Turniersiegern wertvolle Geld- und Sachpreise und 
Ranglistenpunkte. 

In einer sehr ausgeglichenen und von der Teilnehmer-
zahl gut besuchten Herren A-Klasse hatten im Endspiel 
Alexander  Burkhard / Jonas Scheer (SpVgg Erlangen)  
mit 3:2 Punkten gegen die Paarung Steffen Kirner / 
Thorsten Rust (TV 1881 Altdorf) das bessere Ende für 
sich. Einen Riesenerfolg konnten unsere Spieler Chris-
toph Lossa und Stefan Spath in der Herren B-Klasse 
feiern: Nach vielen spannenden und hart erkämpften 
Siegen standen sie im Finale: Ihre Gegner Matthias 
Klug und Markus Götz (DJK Sparta Noris Nürnberg) er-
wiesen sich jedoch an dem Tag zu stark und konnten 
relativ klar mit 3:0 Punkten die Oberhand behalten. 
Im Viertelfinale der Herren C-Klassen scheiterten Felix 
Hülsenbeck und Florian Spath denkbar knapp an den 
späteren Siegern Kurt Leipold und Ralf Schleinkofer 
(TSV Frauenaurach / DJK Neumarkt).

Ausblick Dreikönigsturnier 2017
Am 6. und 7.  Januar 2017 veranstaltet unsere Ab-
teilung die Jubiläumsausgabe:  
Zum 40. Mal ohne Unterbrechung seit 1978 wird 
das traditionsreiche Turnier nunmehr ausgetragen.
Unser Aufruf geht an alle sportinteressierten 
Scheinfelder Bürger: Besuchen Sie uns an den bei-
den Wettkampftagen in der Turnhalle des Gymna-
siums, ab 9.30 Uhr können Sie spannenden und 
temporeichen Sport im Spiel um die weiße Zellu-
loidkugel live erleben. 
Der Eintritt dazu ist frei.

Spielbetrieb Saison 2015 / 2016

Herren:
In der letzten Saison nahm unsere Abteilung mit 5 Her-
renmannschaften am Spielbetrieb teil.
Unsere „Erste“ belegte dabei in der 2. Bezirksliga N/W 
mit 21:11 Punkten einen hervorragenden 2. Platz und 
wurde Vizemeister. Stark ersatzgeschwächt ohne die 
beiden Spitzenspieler Thomas Latteier und Markus 

Jendert musste man die Reise zum Relegationsspiel 
um den Aufstieg nach Schwabach anzutreten. Im Wis-
sen eigentlich keine echte Siegchance zu haben, ging 
das Entscheidungsspiel gegen den SC 04 Schwabach 
klar mit 1 : 9 Punkten verloren. Trotz der Niederlage 
hat sich unsere erste Mannschaft doch noch den Auf-
stieg in die Mittelfrankenliga sichern können, da ein 
anderes Team seine Meldung zurückgezogen hat. Un-
ser Glückwunsch geht an Thomas Latteier, Markus Jen-
dert, Wolfgang und Stefan Spath, Steffen Prosch, Klaus 
Hollfelder und Christoph Lossa zum Aufstieg!
Unsere 2. Mannschaft (Christoph Lossa, Richard und 

Niklas Klein, Dieter Leyrer, Norbert Gundel und Gün-
ter Funk) konnte mit 15:21 Punkten in der spielstarken 
3. Bezirksliga überzeugen und hatte am Ende mit dem 
Abstieg nichts zu tun.

Scheinfeld 3 (Felix Hülsenbeck, Florian Spath, Valentin 
Nasca, Bernhard Uihlein, Heiko Bassani und Thomas 
Meyer) belegte mit 13:19 Punkten einen zufriedenstel-
lenden 6. Platz in der 1. Kreisliga.
Leider ohne Chance und ohne Punktgewinn war un-
sere „ Vierte“ (Gregor Poltarak, Andreas Ilg, Christian 
Hausner, Tobi Hülsenbeck, Peter Stern und Friedrich 
Schiffermüller) in der 2. Kreisliga. 

Scheinfeld 5 (Philipp Stürmer, Luca Uihlein, Christoph 
Reuß, Robert Klein, Lukas Pohli und Thomas Bätz) 
überzeugte mit einem positiven Punkteverhältnis von 
22:18 und einem guten 5. Platz in der 4. Kreisliga.

Turniersieg von Felix Hülsenbeck und Florian Spath: 
Felix und Florian haben das gutbesuchte Zweiermann-
schaftsturnier in der Herren C-Klasse beim Ostertur-
nier in Bad Windsheim gewonnen. Aufgrund von sehr 
vielen knappen Ergebnissen stand der Sieg erst kurz 

1. Herren-Mannschaft
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T i s c h t e n n i s

vor 5.00 Uhr nach 
einer Spielzeit von 
über 15 Stunden 
fest. Herzlichen 
Glückwunsch an 
die beiden für die-
se wahnsinnige 
Energieleistung!

Jugend:
3 Jugendmann-
schaften waren in 
der abgelaufenen 
Spielzeit im Ein-
satz:
Einen hervorra-
genden 3. Platz 
mit 19:13 Punkten 
belegte die 1. Ju-
gend ( Niklas Klein, 
Florian Spath, Phi-

lipp Stürmer und Luca Uihlein) in der spielstarken 1. 
Bezirksliga. Mit Ihren Einzelergebnissen zählten Niklas 
Klein und Florian Spath mit zu den besten Spielern in 
ihrer Liga. Unsere beiden herausragenden Jugendspie-
ler waren auch bei den Kreiseinzelmeisterschaften und 
Kreisranglistenturnieren immer vorne dabei und konn-
ten sich aufgrund ihrer guten Leistungen auch für die 
Ranglistenturniere in ihrer Altersklasse auf Bezirkse-
bene qualifizieren.

Unsere 2. Jugend ( Valentin Stefan, Michael Kemmerer, 
Jonas Hollwek und Yorik Reum) belegte in der 2. Be-
zirksliga leider ohne Punktgewinn den letzten Platz. 
Unsere Jüngsten ( Niklas Leyrer, Max Weimann, Yan-
nick Steinicke und Timo Katzenberger / Scheinfeld 3) 
verdienten sich in der 2. Kreisliga ihre ersten Sporen 
und belegten mit 6:14 Punkten den 4. Platz.

Florian und Felix
An dieser Stelle gilt der Dank an alle, die die Jugendar-
beit im Verein tragen und unterstützen. Ein herzlich „ 
Vergelt̀ s Gott“  an unseren Jugendtrainer Charly May, 
seinen Mitstreitern Felix Hülsenbeck ( Jugendleiter) 
und Heiko Bassani, sowie allen Betreuern und Fahrern, 
die den Nachwuchs zu den Spielen und Turnieren be-
gleiten.
Hier gilt unser Appell an alle Jugendlichen, die Interes-
se an unserer Sportart haben:
Bitte einfach zu unserem Jugendtraining ( jeden Mon-
tag und Freitag ab 17.00 Uhr in der Turnhalle des Gym-
nasiums ) vorbeikommen und mitmachen. Infos vorab 
erteilt gerne unser Übungsleiter Herr May ( Tel. 09162/ 
7811)
Besuch unseres Partnerschaftsvereins TTC 
Grünstädtel / ErzgebirgeAm letzten Wochenende im 

August machten sich 10 Tischtennisspieler von unserer 
Abteilung auf, um unsere Freunde vom Partnerschafts-
verein in Grünstädtel zu besuchen. Die Partnerschaft 
wurde im Jahre 1991 besiegelt und wird vor allem mit 
den Besuchen der Spieler aus Sachsen bei unserem 
Dreikönigsturnier mit Leben erfüllt. Neben dem im 
Mittelpunkt stehenden gemütlichen Beisammensein 
und Gesprächen am Grill wurde an den beiden Tagen 
ein sportlicher Vergleich bei hochsommerlichen Tem-
peraturen ausgetragen. Dabei erwiesen sich die Erzge-
birger als faire Gastgeber und haben den Gästen den 
Vortritt überlassen: 
Im Endspiel des Einzelturniers hatte am Ende Markus 
Jendert mit 3:2 Sätzen das bessere Ende gegen sei-
nen Vereinskollegen Christoph Lossa, auch der Mann-
schaftswettbewerb ging mit 8:6 Spielen nach Mittel-
franken. Wichtiger als die Ergebnisse der sportlichen 
Wettkämpfe waren aber das Miteinander und die Pfle-
ge der Freundschaft zwischen den beiden Vereinen. 
Unser Dank geht an Joachim Endrigkeit  ( Abteilungs-
leiter TT in Grünstädtel) und seinen Mitstreitern für die 
Einladung und die geniale Vorbereitung von 2 wunder-
schönen erlebnisreichen Tagen in Grünstädtel.

Jugendvereinsmeisterschaften

Unser TT-Nachwuchs – Neuzugänge sind jeder-
zeit herzlich willkommen!
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Abgerundet wurde das Jahr 2016 von dem 
mittlerweile zur Tradition gewordenen 
Trainingslager in der Tischtennishochburg 
Grenzau. 12 Spieler haben sich im August 
zur Reise in den Westerwald begeben , um 
sich auf die neue Spielzeit 2016/2017 vor-
zubereiten. So bleibt dem Chronisten die 
Hoffnung, auch im nächsten Jahr wieder 
über den einen oder anderen Erfolg in un-
serer Sportart berichten zu dürfen.

Klaus Luckert

Aktuelles und Termine
auf der Homepage des TSV:

www.tsvscheinfeld.de

T S V -

H o m e p a g e

TSV 1860 Scheinfeld e.V.
z.Hd. Claus Seifert

Würzburger Straße 17
91443 Scheinfeld

Telefon: 09162-7274
info@tsvscheinfeld.de

T S V -
K o n t a k t

T i s c h T e n n i s
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T u r n e n

Liebe Leserinnen und Leser,

auch 2016 reichte das Angebot der Turnabteilung vom Kleinkinderturnen bis ins hohe Alter, vom Vorschulturnen 
über Kinder- und Jugendturnen bis hin zur Teilnahme an Wettkämpfen. Unsere Turnerjungend nahm an Gau-, Be-
zirks-, Bayerischen und Deutschen Turnerjugend-Meisterschaften teil und konnte dabei beachtliche Plätze belegen. 
Außer-dem bereichern „Ballett“ und „Tanz“ für Kinder und Jugendliche unser sportliches Angebot. Unsere Sportstun-
den für Gymnastik, Fitness- und Gesundheitssport erlangen immer mehr ab Bedeutung. Denn Sport macht fit und 

dient der Gesundheit, außerdem macht Sport Spaß und dient geselligen Begegnungen. Wichtig ist 
uns dabei auch die ältere Generation. Sie erhalten wir gesund und fit durch Seniorengymnastik 

und Seniorentanz. Auch die Volkstanzgruppe bereichert unser vielseitiges Vereinsangebot; 
sie würde sich sehr über neu hinzukommende Tanzbegeisterte freuen. 

21 lizensierte Übungsleiter sind in der Abteilung tätig. Sie leiten 27 sportliche Angebote 
wöchentlich. Großes Augen-merk wird auf ständige Fortbildungskurse bzw. Lizenzverlän-
gerungen gelegt, um für die vielfältigen Angebote vom Kleinkind bis zu Senioren die neue-
sten sportlichen Erkenntnisse zu erlangen.

Wir freuen uns, auch in diesem Jahr wieder FSSJler/innen in unseren Turnstunden als Helfer 
zu haben. Mein herzlichster Dank ergeht hiermit an alle Übungsleiter für ihr ehrenamtliches 

Engagement. Ohne sie läuft nichts. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser und Ihnen, liebe Mitglieder und Kursbesucher weiterhin viel 
Freude beim Sport, eine fröhliche Weihnachtszeit und die besten Wünsche für das Jahr 2017.

Ihre/Eure Hildegard Schlez, Abteilungsleiterin

Herzliche
Einladung zur

„Bunten
Turn- & Tanzshow“

am
Sa. 11.02.2017

   	 Vorschulturnen
	 3-4 Jahre und
	 5-6 Jahre/1.Klasse
Das Vorschulturnen erfreut viele Kinder. Wir starteten 
in dieses Turnjahr mit 30 Kindern im Alter zwischen 3 
und 5 Jahren. In der zweiten Gruppe turnen wir mit 25 
Kindern von 16:45 bis 18:00 Uhr. An allen Großgeräten 
wird das Können ausprobiert und schon Grundlagen 
für Kraft, Koordination und Motorik geschult. Auch 
turnerische Elemente sind von der Partie und das Spiel 
darf nicht fehlen. Wichtig dabei sind Freude und Spaß.
ÜL: Resi Kolerus, Renate Dresel und FSSJ-Helferin 
Lara Friedel 

   	Eltern-Kind-Turnen
Im Herbst liefen 3 Kurse, so groß war der Andrang. 
Mütter, Väter, aber auch Omas oder Opas können bei 
diesem Kurs mit ihren Kleinkindern das Turnen an 
Groß- und Kleingeräten und die vielseitige Bewegung 
spielerisch entdecken. Mit Freude erklimmen die 
Kinder die Geräte und balancieren mit oder ohne Hilfe. 
Hierbei werden die motorischen Fertigkeiten geschult 
und Ängste abgebaut. 
Leitung: ÜL im Elementarbereich - Resi Kolerus

 

 
 
 

  
  
  

  
Liebe  Leserinnen  und  Leser,  
auch  2016  reichte  das  Angebot  der  Turnabteilung  vom  Kleinkinderturnen  bis  ins  hohe  Alter,  vom  Vorschulturnen  über  
Kinder-­‐  und  Jugendturnen  bis  hin  zur  Teilnahme  an  Wettkämpfen.  Unsere  Turnerjungend  nahm  an  Gau-­‐,  Bezirks-­‐,  
Bayerischen  und  Deutschen  Turnerjugend-­‐Meisterschaften  teil  und  konnte  dabei  beachtliche  Plätze  belegen.  Außer-­‐
dem  bereichern  „Ballett“  und  „Tanz“  für  Kinder  und  Jugendliche  unser  sportliches  Angebot.  Unsere  Sportstunden  für  
Gymnastik,  Fitness-­‐  und  Gesundheitssport  erlangen  immer  mehr  ab  Bedeutung.  Denn  Sport  macht  fit  und  dient  der  
Gesundheit,  außerdem  macht  Sport  Spaß  und  dient  geselligen  Begegnungen.  Wichtig  ist  uns  dabei  auch  die  ältere  
Generation.  Sie  erhalten  wir  gesund  und  fit  durch  Seniorengymnastik  und  Seniorentanz.  Auch  die  Volkstanzgruppe  
bereichert  unser  vielseitiges  Vereinsangebot;  sie  würde  sich  sehr  über  neu  hinzukommende  Tanzbegeisterte  freuen.    
21  lizensierte  Übungsleiter  sind  in  der  Abteilung  tätig.  Sie  leiten  27  sportliche  Angebote  wöchentlich.  Großes  Augen-­‐
merk  wird  auf  ständige  Fortbildungskurse  bzw.  Lizenzverlängerungen  gelegt,  um  für  die  vielfältigen  Angebote  vom  
Kleinkind  bis  zu  Senioren  die  neuesten  sportlichen  Erkenntnisse  zu  erlangen.  
TSV  –  Ausrichter  des  Gaukindertreffens:  Am  4.  Juni  2016  richtete  die  Turnabteilung  das  Gaukindertreffen  des  Turn-­‐
gau’s  Ansbach  aus.  310  Kinder  aus  12  Vereinen  sind  zu  diesem  sportlichen  Treffen  angereist.  In  zwei  Turnhallen  wur-­‐
den  der  spielerische  Wettkampf  und  der  Gerätewettkampf  ausgetragen.  In  sechs  Jahr-­‐ gangsklassen  
zeigten  90  Kinder  beim  Gerätewettkampf  „Turn  10“  ihr  Können.  Beim  spielerischen  Wett-­‐
kampf  mussten  die  Jüngeren  an  10    Stationen  geforderte  Übungen  meistern.  Der  TSV  
Scheinfeld  war  mit  64  Kindern  dabei.  
Wir  freuen  uns,  auch  in  diesem  Jahr  wieder  FSSJler/innen  in  unseren  Turnstunden  als  Helfer  
zu  haben.  
Mein  herzlichster  Dank  ergeht  hiermit  an  alle  Übungsleiter  für  ihr  ehrenamtliches  Engagement.  Ohne  sie  läuft  nichts.    

Ich  wünsche  Ihnen,  liebe  Leserinnen  und  Leser  und  Ihnen,  liebe  Mitglieder  und  Kursbesucher  weiterhin  viel  Freude  
beim  Sport,  eine  fröhliche  Weihnachtszeit  und  die  besten  Wünsche  für  das  Jahr  2017.  

Ihre/Eure  Hildegard  Schlez,  Abteilungsleiterin 
 
 
 
 
 

TSV  –  Ausrichter  des  Gaukindertreffens    
Am  4.  Juni  2016  richtete  die  Turnabteilung  das  
Gaukindertreffen  des  Turngau’s  Ansbach  aus.  
310  Kinder  aus  12  Vereinen  sind  zu  diesem  
sportlichen  Treffen  angereist.  In  zwei  Turnhal-­‐
len  wurden  der  spielerische  Wettkampf  und  
der  Gerätewettkampf  ausgetragenund  in  sechs  
Jahrgangsklassen  zeigten  90  Kinder  beim  Gerä-­‐
tewettkampf  „Turn  10“  ihr  Können.  Beim  spie-­‐
lerischen  Wettkampf  mussten  die  Jüngeren  an  
10    Stationen  geforderte  Übungen  meistern.  
Der  TSV  Scheinfeld  war  mit  64  Kindern  dabei.  
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    Mädchen 2. und 3. Klasse

Mit inzwischen 26 eifrigen Turnermädchen startet 
unsere Gruppe in nahezu  gleicher Zusammensetzung 
wie im letzten Schuljahr in die neue Saison. Glückli-
cherweise haben wir dieses Jahr in der Gymnasium-
halle deutlich mehr Platz und zusätzlich tatkräftige 
Unterstützung beim Training durch Birgit Puglio und 
wenn möglich, Hildegard Schlez, sodass vielen erfolg-

  	B uben-Turnen
	 1. - 3. Klasse und 4. - 6. Klasse
Wir turnen an verschiedenen Geräten (Barren, Rin-
ge, Kasten, Boden, Trampolin), auch das Spiel kommt 
nicht zu kurz. Außerdem besuchen wir Wettkämpfe. 
In diesem Jahr nahmen wir am Gaukindertreffen in 

reichen und fröhlichen Übungsstunden nichts im Wege 
stehen sollte. Wir turnen an 5 Geräten (Boden, Reck, 
Sprung, Schwebebalken und Minitrampolin) und erler-
nen verschiedene Turnelemente. Auch der spielerische 
Aspekt kommt nicht zu kurz. Unsere ersten Ziele sind 
ein gruppeninterner Wettkampf und natürlich ein Auf-
tritt beim traditionellen Bunten Turn-Tanz-Abend der 
Turnabteilung am Samstag, 11.02.2017.
ÜL: Lotte Abele
 

Geräte-Turn-Vierkampf der 2. - 3. Klasse 
Mädchen
An dem Gerätewettkampf in Bad Windsheim traten 
von uns 13 Turnerinnen an. Sie konnten erste Erfah-
rungen im Wettkampfsport am Reck, Boden, Sprung, 
Schwebebalken und Minitrampolin machen. Am Start 
waren außerdem Turnerinnen aus Bad Windsheim, 
Obernzenn und Leutershausen. Wir konnten nach flei-
ßigem Training die Plätze 3 – 10 in den jeweiligen Al-
tersgruppen belegen.  Begleitet wurde die Turngruppe 
von Isabel Bachofner, Mona Belz, Frederik Dresel und 
Hildegard Schlez.

T u r n e n

Scheinfeld teil. Wir turnten die Turn-10-Übungen an 
den fünf genannten Geräten. Auf unserem Trainings-
programm standen auch die Übungen für das Deutsche 
Sportabzeichen mit Schwimmen und Laufen sowie 
Kraft, Koordination, Ausdauer und Schnelligkeit. Kürz-
lich verbrachten wir in der TSV-Halle eine gemeinsame 
Nacht. Dabei lernten wir uns alle besser kennen und 
machte allen viel Spaß. Die Gruppen zählen zzt. 19 Bu-
ben. In diesem Jahr unterstützen die FSSJlerinnen Lea 
Seynstahl und Sophie König die Übungsleiterin Birgit 
Puglio.
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    Turnerjugend 6./7. Klasse
13 Mädchen im Alter von 11/12 Jahren treffen sich 
mittwochs in der Volksschulturnhalle, um fleißig ihre 
turnerischen und akrobatischen Fähigkeiten zu trai-
nieren. Beim Mittelfränkischen Turnerjugendtreffen 
in Heilsbronn durften sie dann ihr Können unter Be-
weis stellen. Die Mannschaft erreichte bei ihrem letz-
ten Kinder-Gruppenwettkampf einen beachtlichen 12. 
Platz. In der kommenden Saison werden die Mädchen 
in der nächst höheren Altersklasse antreten müssen 
und sind damit wieder die Jüngsten. Wir hoffen jedoch, 
dass dies unsere Turnerinnen noch mehr motiviert, 
neue Übungen vor allem am Boden und Kasten, aber 
auch an anderen Geräten zu erlernen und freuen uns 
schon auf ein weiteres erfolgreiches Turnjahr. 
Übungsleiterinnen: Anja Körger und Petra Spörl 

    Gemischte KGW-Gruppe
Die Gruppe von Angela Schwab und Isabel Ribeiro, 
nahm im vergangenen Turnjahr an zwei Gruppenwett-
kämpfen teil. Wir waren beim Fränkischen Turner-Ju-
gend-Treffen in Heilsbronn und bei der Kinderturno-
lympiade in Neumarkt. Leider löste sich die Gruppe 
zum neuen Schuljahr zum Teil auf. Allen Kindern wün-
sche ich weiterhin alles Gute. Für die, die weiterhin 
zum Turnen kommen viel Spaß und Freude dabei.

  	 Nachwuchsgruppe
	 12 - 16 Jahre
In diesem Jahr eine Klasse höher gestartet und trotz-
dem erfolgreich. Am Fränkischen Turnerjugendtreffen 
haben wir nicht damit gerechnet, einen der vorderen 
Plätze zu erreichen. Umso größer war unsere Freude, 
als wir wieder mit einem Pokal nach Hause fahren 
durften.  Auf den Bayerischen Meisterschaften holten 
wir uns die nötigen Punkte und haben die Qualifikati-
on für das Deutsche Turnerjugendtreffen erreicht. Im 
Oktober war es dann endlich soweit, wir durften zum 
ersten Mal auf das Bundesfinale nach Regensburg. Wir 
erlangten einen guten 17. Platz von 32 teilnehmenden 
Mannschaften. Unser Blick liegt nun auf den Deutschen 
Meisterschaften in Berlin im Juni 2017. Durch ein re-
gelmäßiges Training hoffen wir dort wieder erfolgreich 

  	 Gemischte Jugendmannschaft 
	 14 - 18 Jahre
Die Gruppe konnte sich auch dieses Jahr, mit einer neu 
einstudierten Kür einen Treppchenplatz bei den Tur-
nerjugendmeisterschaften in Mittelfranken sichern. 
Bei den oberbayerischen Meisterschaften verpassten 
die zehn Mädels und vier Jungs nur knapp den 3. Platz. 
Vor allem das Medley übers Fliegen in der Disziplin 
„Singen“, überzeugte die Wettkampfjury an beiden 
Meisterschaften. Mit viel Engagement übt die Grup-
pe bereits jetzt an einem neuen Medley, sowie neuen 
Turn- und Akrobatikelementen für die kommende Sai-
son.
Liebe Turnkinder, wir sind sehr stolz auf Euch und freu-
en uns wieder auf ein spannendes und schönes Jahr 
mit Euch. Eure Trainer Julia Wirsing, Charlotte Abele 
und Stefanie Reuther

T u r n e n
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    TGW Erwachsene
Erlangen, Frankfurt, Klosterdorf, Nürnberg, Scheinfeld 
und Tübingen. So lässt sich die momentane Wohnsi-
tuation der TGW Erwachsenen Gruppe des TSV Schein-
feld beschreiben. Und trotzdem haben wir es wieder 
einmal geschafft den gesamten Wettkampfkalender 
durchzuziehen. Und das mit wenigen aber dafür umso 
intensiveren Trainingswochenenden. 
Los ging es mit den Fränkischen Meisterschaften in 
Heilsbronn, an welchen wir erstmals unser frisch über-
arbeitetes Liebesmedley dem Kampfgericht vortrugen. 
Und mit 9,7 von 10 Punkten war das überraschend er-
folgreich. 

zu sein. Leider mussten wir uns in diesem Jahr unsere 
Trainerin Lea-Sophie schweren Herzens nach Mann-
heim zum Studium gehen lassen. Wir wissen aber, dass 
Lea immer wieder in die Halle kommen wird, wenn sie 
übers Wochenende nach Scheinfeld kommt. Liebe Lea, 
wir wünschen Dir für dein Studium alles Gute. Wir, die 
Trainer, möchten uns bei allen Eltern und Kindern für 
das tolle Jahr bedanken und freuen uns jetzt schon auf 
das kommende Wettkampfjahr.
Christina Schwab, Lea-Sophie Markert, Margarete 
Holzapfel 

An diesem Wettkampf noch verletzungsfrei, konnten 
wir das von den Bayerischen Meisterschaften in Neu-
markt und den Deutschen Meisterschaften in Regens-
burg leider nicht behaupten. Hatten wir in Neumarkt 
noch die Möglichkeit unsere Geheimwaffe (und wohl 
einzige Turnerin die wirklich jede Position kennt – 
Danke Isi!) heil und ein bisschen aus der Puste durch 
die Kür zu bringen, musste die Kür an den Deutschen 
Meisterschaften aufgrund eines Kreuzbandrisses, ge-
rade dieser Geheimwaffe, abgebrochen werden. Trotz-
dem reichte es zum 15. Platz von 38 Mannschaften.
Das nächste große Ziel sind die internationalen Deut-
schen Meisterschaften, die 2017 in Berlin stattfinden. 
Der Vorsatz so regelmäßig wie möglich zu trainieren 
und die Vorbereitung auf einen Auftritt im Berliner 
Olympiastadion werden die kommenden Wochen si-
cherlich nicht langweilig werden lassen. 
Trainer: Harald Körger

T u r n e n



24

TS
V 

Sc
he

in
fe

ld
 V

er
ei

ns
ch

ro
ni

k 
20

16

T u r n e n

    Ballettgruppen ab 4 Jahren
Freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr wird in der TSV Halle ge-
tanzt. Zuerst die Jüngsten, die spannende Geschichten 
mit Hans und Clara in Ballettschritte umsetzen. Dann 
folgen die Älteren, die mehr und mehr mit dem klassi-
schen Tanz vertraut gemacht werden. Dazu bereichern 
wir gelegentlich mit Folkloreschritten das Programm. 
Bei den Ältesten schlüpfen wir auch für eine Weile in 
die Spitzenschuhe und üben uns darin. Das sieht leich-
ter aus als es ist, aber alle sind mit Elan dabei. Am 11. 
Februar werden wir beim Bunten Turn- und Tanzabend 
dabei sein und im Sommer 2017 planen wir eine wei-
tere Vorstellung.
Elke Luther,  Ballettlehrerin

  	 Tanzmädels
• Training Donnerstag 17:15 Uhr bis 18:15 Uhr
Zusammen mit unserer Trainerin gestalten und üben 
wir unsere Choreographie. Wir freuen uns schon auf 
unseren nächsten Auftritt!

• Training Donnerstag 18:15 Uhr bis 19:15 Uhr
Momentan erarbeiten wir eine Choreographie für die 
Tanzrichtung Modern. Uns macht das Training viel 
Spaß und wir freuen uns schon auf den nächsten Auf-
tritt! Tanzbegeisterte sind herzlich willkommen!
Trainerin: Andrea Rückert

  	 ZUMBA® Mix
Neu in unserem Angebot ist ZUMBA®Mix. Zumba ist ein 
Tanzfitness-Workout auf dem Prinzip „FUN AND EASY 
TO DO“. Tanz Dich fit und glücklich zu lateinamerikani-
schen und internationalen Beats. Es findet in Kurzkur-
sen statt. Probieren Sie es doch einmal aus.
Es freut sich
Susanne Holzmann
Zumba®Instructor: Zumba®Fitness, Zumba®Gold
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    Bauch-Beine-Po
Das totale Bodyworkout für die Kräftigung aller Mus-
kelgruppen – effektiv nach der neuesten Chart Attack 
Musik. Kleingeräte, wie Kurzhanteln, Therabändern, 
Gewichtsmanchetten, Tubes, Step, Softball – alles 
dabei was für eine abwechslungsreiche Sportstunde 
sorgt. 
Übungsleiterin Birgit Puglio

   Frauen-Fitness
Frauen-Fitness nennen wir unsere Gymnastikstunde 
am Mittwoch von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr. Durch Be-
wegung mit vielerlei Handgeräten und neuen Gymna-
stik-Varianten (z. B. Yoga-Pilates oder Stretching) hal-
ten wir Körper und Geist fit. Im Sommer besuchten wir 
mit unseren Teilnehmerinnen eine Fortbildung in Hil-
poltstein. Das Motto war: Achtsamkeit mit dem Körper 
sowie Spiele mit Stab und Fallschirm. Auch das Gesel-
lige kommt nicht zu kurz. Werner Klein führte diesmal 
unsere Herbstwanderung an. Wir besuchten die Wein-
Paradies-Gegend rund um Seinsheim. Ein wunder-
schöner Tag zum Wandern. Unsere Weihnachtsfeier 
schließt unser Sportjahr 2016.
Übungsleiterinnen Waltraud Lang und Resi Kolerus

   Pilates
Am Donnerstag treffen sich Männer und Frauen um 
nach der Trainingsmethode von J. Pilates fleißig zu 
trainieren. Controlbalance Pilates ist ein komplexes 
und ganzheitliches Training. Dieses sanfte Körpertrai-
ning wirkt nachhaltig, steigert das Körperbewusstsein 
und verbessert die Haltung. Die Kursteilnehmer sind 
bereit sich mit Aufmerksamkeit, Freude und allen Sin-
nen dem Körper zuzuwenden. 
Übungsleiterin: Mona Belz

   Wirbelsäulengymnastik
Gesund und fit durch Wirbelsäulengymnastik
Zu zwei Kursen wöchentlich laden wir Männer und 
Frauen zur Wirbelsäulengymnastik ein. Bestandteil der 
Stunde sind eine Erwärmung, dem folgenden Haupt-
teil mit unterschiedlichen Handgeräten und einem 
Entspannungsteil. Kraft-, Dehnungs- und Koordina-
tionsübungen, das Bewusstsein einer guten Haltung 
und Übungen zur Mobilisierung der Wirbelsäule und 
der umliegenden Gelenke sind Inhalte zur Gesunder-
haltung. 
Die Kurse sind mit dem Qualitätssiegel „Sport pro Ge-
sundheit“ ausgezeichnet und werden von Krankenkas-
sen anerkannt.
Kursleiterinnen: Mona Belz und Hildegard Schlez

    Step-Aerobic
Eine Sportstunde sorgt für Ausdauer und schult die 
Koordination. Nach neuester Chart-Attack-Musik trai-
nieren wir das Herzkreislaufsystem mit immer neuen 
Choreographien. 
Step-Aerobic-Trainerin Birgit Puglio
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   Seniorengymnastik
Kurse für Körper und Geist.
Montags um 09:30 Uhr treffen sich „Seniorinnen und 
Senioren“ in der TSV-Halle, um sich körperlich und 
geistig fit zu halten. Mit verschiedenen Kleingeräten 
ist vielseitige Bewegung angesagt. Nicht rasten und 
rosten, sondern Freude haben bei den verschiedenen 
Übungen, durch die man im Alltag sicherer und besser 
zurechtkommt, ist das Ziel der Stunde.
Übungsleiterin Resi Kolerus

   Seniorinnen Ü 60 – 
	 Gesund und fit ein Leben lang!

Wichtig für die Gesundheit der Seniorinnen ist das wö-
chentliche Bewegungstraining am Mittwoch von 18:30 
Uhr bis 19:30 Uhr in der TSV-Halle. 
Hier wird die Beweglichkeit und Fitness für Körper und 
Geist trainiert. Die Stunden bereichern verschiedene 
Handgeräte wie Bälle, Stäbe, Stühle, Pezzibälle, Ther-
abänder u. anderes. Hierbei kommt begleitend immer 
Gedächtnis-/Braintraining zum Einsatz, was dabei viel 
Spaß macht. Bei allem wird die unterschiedliche Be-
weglichkeit der Teilnehmerinnen im Auge behalten. 
Trainerinnen sind z. Zt. Waltraud Lang und Hilde-
gard Schlez im Wechsel.

   Tanzen ab Lebensmitte
In diesem Jahr trafen wir uns wieder jeden Dienstag 
im fröhlichen Kreis zu unseren Übungsstunden, um 
Körper und Geist fit und im Einklang zu halten. Zwi-
schendrin feierten wir auch ab und zu ein kleines Fest, 
wie zum Beispiel Faschingsdienstag, wo nicht nur flei-
ßig getanzt, gesungen, getrunken und gegessen wurde, 
sondern einige aus unserem Kreis mit lustigen Einla-
gen und Vorstellungen auch unsere Lachmuskeln in 
Bewegung hielten.
Vom 5. bis 10. Juni verweilten so manche von unse-
rer Tanzgruppe auf einer Tanzfreizeit in Bad Waldsee. 
Dort erlernten wir in herrlicher Umgebung neue Tänze, 
wanderten und verbrachten gesellige und gemütliche 
Abende. Nach der Sommerpause ging es am 12. Sep-
tember wieder mit einem „Schnuppern“ im Rahmen 
der „Europäischen Woche des Sports“ mit unserem 
Tanzkurs weiter. Seitdem schwingen wir wieder regel-
mäßig am Dienstagabend von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
das Tanzbein und bleiben dabei mindestens im Herzen 
jung.
Wir würden uns über neue Mittänzer freuen. Auskunft 
erteilen jederzeit gerne
Christa und Willi Gräf, Tel. 09162/7006.
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TSV – Ausrichter des Gaukindertreffens

Am 4. Juni 2016 richtete die Turnabteilung das 
Gaukindertreffen des Turngau’s Ansbach aus. 
310 Kinder aus 12 Vereinen sind zu diesem sportli-
chen Treffen angereist. In zwei Turnhallen wurden 
der spielerische Wettkampf und der Gerätewett-
kampf ausgetragenund in sechs Jahrgangsklassen 
zeigten 90 Kinder beim Gerätewettkampf „Turn 
10“ ihr Können. 
Beim spielerischen Wettkampf mussten die Jünge-
ren an 10  Stationen geforderte Übungen meistern. 
Der TSV Scheinfeld war mit 64 Kindern dabei.
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   Volkstanzgruppe
Zum Kulturauftakt der Stadt Scheinfeld am 15.01.2016 
in der Wolfgang-Graf-Halle präsentierte sich die Volks
tanzgruppe in neuen Kleidern und mit modernen Tän-
zen. Dem Publikum hat es sehr gut gefallen.
Erwähnt werden muss noch, dass die Volkstanzgruppe 
am 3. Advent 2015 im Gasthaus „Zur Krone“ in Gei-
selwind einen Auftritt vor holländischen Gästen hatte. 
Diese erfreuten sich an unseren Volkstänzen. Bei den 
modernen Tänzen wurden sie zum Mittanzen aufgefor-
dert und mischten sich fröhlich unter die Tänzer.
Am 23.01.2016 gab die Volkstanzgruppe zur Fa-
schingsveranstaltung des Gartenbauvereins Neustadt 
einen tänzerischen und einen musikalischen Beitrag.
Am 05.03.2016 fand in Unterlaimbach im Gasthaus 
„Zum Löwen“ ein Tanzworkshop statt. In Pleinfeld am 
Brombachsee trat die Volkstanzgruppe am 05.05.2016 
- Christi Himmelfahrt - bei schönstem Wetter in ihrer 
Tracht und mit vielen fränkischen Tänzen auf. Gemein-

Geburtstagswünsche 
für treues TSV-Mitglied 
Zum 90. Geburtstag 
gratulierten Abtei-
lungsleiterin Hildegard 
Schlez und 2. TSV Vor-
stand Klaus Luckert, 
Frau Sabine Herold, ei-

sam mit einer oberbayerischen Alphornbläsergruppe 
begeisterte sie das Publikum aus nah und fern.
Vom 12. bis 19.05.2016 repräsentierte eine Abordnung 
der Volkstanzgruppe die Stadt Scheinfeld in unserer 
französischen Partnerstadt Beaulieu. Zur 1200-Jahr-
feier in Markt Bibart fand am 12.06.2016 ein mittelal-
terlicher Umzug statt, der durch die Volkstanzgruppe 
in ihrer Tracht belebt wurde. Zum traditionellen Kirch-
weihbaumaufstellen war unser Auftritt geplant, mus-
ste aber kurzfristig wegen Trauerfall bei zwei Paaren 
abgesagt werden.
Am 30.10.2016 gab es einen Auftritt in Diespeck beim 
Gartenbauverein. Außerdem tanzte die Gruppe anläs-
slich zweier runder Geburtstage. Das Tanzjahr endet 
mit einer gemeinsamen Weihnachtsfeier.

Andrea Voigtländer, Schriftführerin - Christa und 
Willi Gräf, Übungsleiter

Norbert Wetz, Vorsitzender

Dank für über 20 Jahre Trainingsarbeit bei 
Frauen und Seniorinnen
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung hat Ab-
teilungsleiterin Hildegard Schlez und der TSV Vor-
stand Claus Seifert, Rosi Walter für Ihre langjährige 

ehrenamtliche Tätig-
keit als Übungsleite-
rin für Frauengyma-
stik gedankt.  
Nochmals danke 
Rosi!

Gesundheitsangebote mit Gütesiegel
ausgezeichnet
Beim Kreistag des Bayerischen Landessportver-
bandes in Marktbergel überreichte der Vizepräsi-
dent Jörg Ammon an den TSV Vorstand Claus Seifert 
und Hildegard Schlez als Präventions-Übungsleite-
rin das Gütesiegel 
„Sport pro Gesund-
heit“. 
Frau Lang, die 
ebenfalls mit dem 
Gütesiegel ausge-
zeichnet wurde, war 
leider nicht anwe-
send. Die mit dem 
Gütesiegel ausgezeichneten Gesundheitsangebote 
wie Wirbelsäulengymnastik werden von den Kran-
kenkassen anerkannt.

ner treuen TSVlerin und viele Jahre dem Turnsport 
verbunden. Sie überbrachten die besten Geburts-
tagswünsche. 
Alles erdenklich Gute Frau Herold! !

T u r n e n
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    Europäische Woche des Sports
Die TSV Turnabteilung nahm an der Europäischen Woche des Sports in 
der ersten Schulwoche teil. Es wurden neben Gymnastikstunden auch 
Eltern-Kind-Turnen, Zumba, Pilates, Bauch-Beine-Po, Seniorentanz 
und Ballett zum Kennenlernen angeboten 
Die Mittelschule wurde zur offenen Turnhalle/Hallenparcour eingela-
den. Geführt von sechs Übungsleitern konnten die Schüler und Schü-
lerinnen der 5. bis 7. Klassen an verschiedenen Geräten Erfahrungen 
sammeln. Das Schlussfazit: Es war schön! Ist das wieder einmal?
Das Ziel der Europäischen Woche war, mehr Menschen zu bewegen 
und Freude an der Bewegung zu erfahren. Ich denke, das ist uns ge-
lungen. 

Hildegard Schlez

So erreichen Sie uns: 
Telefonisch: 09162 9293-0 
Online: www.vrmeinebank.de/termin

Keine Lust auf

Null- oder Minuszinsen?

  In der anhaltenden Nullzinsphase sind Strategien gefragt.

  Profitieren Sie von der genossenschaftlichen Beratung.

  Wir garantieren Ihnen: Keine Fußnoten und Sternchentexte.

  Dann kommen Sie bei uns in der Geschäftsstelle Scheinfeld vorbei. 

  Oder Sie bleiben daheim und vernichten weiterhin Geld. 
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E h r u n g e n

Ehrungen langjähriger TSV-Mitglieder im Jahr 2016

  	Ehrung für 60 Jahre:
	 Baptist Lang	 Georg Stern

  	Ehrung für 55 Jahre:
	 Günter Lehniger	 Christina Lindacher

  	Ehrung für 50 Jahre:
	 Werner Hug	 Friedrich Schiffermüller
	 Fritz Lockenmeyer	 Marlene Werner-Werrlein
	 Johann Müller

  	Ehrung für 40 Jahre:
	 Robert Amtmann	 Bernd Kellermann
	 Armin Berier	 Hans-Jürgen Prosch
	 Jochen Cieschek	 Christine Schmitt

  	Ehrung für 25 Jahre:
	 Christian Bauer	 Elke Pister	 Carolin Romeis

  	Ehrung für 10 Jahre:
	 Max Bayer	 Finn Körger
	 Jan Brunner	 Florian Krauß
	 Sabine Brunner	 Oliver Krauß
	 Heinz Dietl	 Lena Kreuzer
	 Christian Dorsch	 Werner Licht
	 Julia Ernstberger	 Jule Ramming
	 Marina Friedrich	 Hannes Röder
	 Jona Lea Gebhardt	 Sebastian Rückel
	 Miriam Gresser	 Heiko Schlarb
	 Maria Guckenberger	 Maria Steigerwald
	 Manfred Heindel	 Valentina Wehr
	 Eva Herbstsommer	 Fabian Zieser
	 Natalie Ilg	 Georg Zimmermann
	 Richard Klein	 Agnes Zurwesten
	 Franziska Kolerus

Der TSV 1860 Scheinfeld trauert um seine verstorbenen Mitglieder

Manfred Behringer 	 † 20. Januar 2016 	 (TSV-Mitglied seit 2007)
Stephan Wanninger 	† 16. April 2016 	 (TSV-Mitglied seit 1977)
Herbert Hampel	 † 26. November 2016 	 (TSV Mitglied seit 1999)

Wir werden unsere ehemaligen Mitglieder stets in guter Erinnerung behalten.
TSV 1860 Scheinfeld

TSV  Schei  n fel  d

Wir wünschen allen Mitlgiedern, 
Freunden und Gönnern

frohe  Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

2 0 1 7 !
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3 3
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A u f n a h m e s c h e i n

Aufnahmeschein 
 

A. Beitrittserklärung 
 

Name: Vorname: Geburtsdatum: 

   
 

Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort: Sportart/Abteilung: 

  
 
Ich erkläre hiermit mit Wirkung vom .......................................... meinen Eintritt in den 
Turn- und Sportverein 1860 Scheinfeld e.V. und erkenne die Satzung und die Beitragsregelung an. 
Die Vereinssatzung erhalte ich auf Wunsch zugestellt (bzw. im Internet www.tsvscheinfeld.de). 
 
Der Vereinsaustritt / Der Austritt aus der o.g. Abteilung erfolgt schriftlich (an Vorstand bzw. Abteilungsleiter). 
 
Derzeitiger Vereinsbeitrag (für das neue Mitglied, Angaben pro Jahr, im Eintrittsjahr ggfs. anteilig): 
 

Hauptvereinsbeitrag:  Abteilungsbeitrag: Gebühr (nur bei Barzahlung): Gesamtbetrag: 

€ € € € 
 
Fälligkeitstermin im Eintrittsjahr: ab Folgejahr: o jährlich. o ½ jährlich 
nächster 01. eines Monats, frühestens 14 Tage nach Eintritt fällig am 01.02. fällig am 01.02. u. 01.08. 

 
     

Datum  Unterschrift des neuen Mitglieds  Unterschrift/en der/s Erziehungsberechtigten 
(nur bei Mitgliedern unter 18 Jahren) 

 
 
Name und Anschrift des Zahlungsempfängers: Turn- und Sportverein 1860 Scheinfeld e.V. 
 Würzburger Str. 17, 91443 Scheinfeld 
Gläubiger-Identifikations-Nr.: DE19ZZZ00000101768 
Mandatsreferenz: Ist der Kontoabbuchung zu entnehmen 
 
B. SEPA-Lastschriftmandat 
 
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Turn- und Sportverein 1860 Scheinfeld e.V., Zahlungen von meinem / 
unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen (= wiederkehrende Zahlungen). 
Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Turn- und 
Sportverein 1860 Scheinfeld e.V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 
 

Name, Vorname (Kontoinhaber): Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort (Kontoinhaber): 

  
 

Name der Bank/Sparkasse: 

 
 
BIC und IBAN ersetzen Bankleitzahl und Konto-Nr. Zu finden auf Ihrem Kontoauszug oder EC-Karte. 

 
     

Datum  Ort  Unterschrift/en des/der Kontoinhaber/s 
 
 
Interne Bearbeitungsvermerke:  
 

Beitrag Eintrittsjahr: Mandatsreferenz mitgeteilt: Vereinszeitung: EDV erfasst: Vereinssatzung: Verbandsmeldung: 

€      
 
Stand: 11.1/2013 

_ _ _ _ D E _ _ | _ _ _  BIC 

D E _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ IBAN  
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TSV  1860  Scheinfeld  e.V. Seite  1 Stand:  13.11.2016

  Abteilungen_2016.xlsx

Bestands-­‐Entwicklung  der  TSV-­‐Abteilungen  lt.  jährlicher  BLSV-­‐Statistik  (per  31.01.)

Achtung: *    Mitglieder  können  in  mehreren  Abteilung  aktiv  sein

*    Die  jeweilige  Anzahl  der  TSV-­‐Vereinsmitglieder  sind  aus  der  Altersstatistik  ersichtlich!

Abteilungen 31.01.11 31.01.12 31.01.13 31.01.14 31.01.15 aktuell  (13.11.2016)

Eissport 23 1,6% 23 1,6% 21 1,5% 21 1,5% 21 1,5% 21 1,5% 21 1,4%

Fußball 243 16,5% 232 16,0% 227 15,8% 202 14,6% 193 13,8% 174 12,8% 181 12,5%

Handball 22 1,5% 22 1,5% 19 1,3% 22 1,6% 21 1,5% 21 1,5% 21 1,4%

Judo 59 4,0% 58 4,0% 56 3,9% 64 4,6% 58 4,2% 58 4,3% 69 4,8%

Koronarsport 52 3,5% 57 3,9% 56 3,9% 50 3,6% 55 3,9% 53 3,9% 58 4,0%

Leichtathletik 169 11,5% 173 11,9% 183 12,7% 193 14,0% 216 15,5% 218 16,0% 236 16,3%

Tanzsport 14 0,9% 12 0,8% 8 0,6% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

Tennis 94 6,4% 88 6,1% 89 6,2% 80 5,8% 73 5,2% 70 5,1% 71 4,9%

Tischtennis 97 6,6% 97 6,7% 92 6,4% 88 6,4% 87 6,2% 85 6,2% 86 5,9%

Turnen 557 37,8% 542 37,3% 536 37,3% 519 37,6% 541 38,7% 541 39,7% 580 40,0%

Kung-­‐Fu 6 0,4% 6 0,4% 6 0,4% 4 0,3% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

Passive 139 9,4% 144 9,9% 145 10,1% 136 9,9% 132 9,4% 123 9,0% 127 8,8%

GESAMT: 1.475 100,0% 1.454 100,0% 1.438 100,0% 1.379 100,0% 1.397 100,0% 1.364 100,0% 1.450 100,0%

Veränderung  gegenüber  
Vorjahr:

-­‐41 -­‐2,7% -­‐21 -­‐1,4% -­‐16 -­‐1,1% -­‐59 -­‐4,1% 18 1,3% -­‐33 -­‐2,4% 86 6,3%

78  Austritte
und  2  Todesfälle

sind  noch  zu  berücksichtigen

31.01.16

TSV  1860  Scheinfeld  e.V. Seite  1 Stand:  13.11.2016

  Mitglieder_2016.xlsx

Altersklassen-­‐Statistik  der  TSV-­‐Mitglieder Basis: Anzahl  der  Vereinsmitglieder

BLSV-­‐Statistik  (Altersklassen): 31.01.11 31.01.12 31.01.13 31.01.14 31.01.15 31.01.16

Kinder  bis  5  Jahre männlich 21 1,7% 11 0,9% 9 0,7% 10 0,8% 12 1,0% 13 1,1%
weiblich 30 2,4% 31 2,5% 29 2,3% 20 1,7% 31 2,6% 27 2,3%

Kinder  6  -­‐  13  Jahre männlich 142 11,2% 146 11,6% 131 10,6% 135 11,4% 137 11,5% 113 9,7%
weiblich 152 12,0% 156 12,4% 148 11,9% 161 13,5% 156 13,0% 158 13,6%

Jugendliche  14  -­‐  17  Jahre männlich 59 4,7% 59 4,7% 62 5,0% 52 4,4% 51 4,3% 52 4,5%
weiblich 73 5,8% 66 5,2% 70 5,6% 61 5,1% 59 4,9% 56 4,8%

Erwachsene  18  -­‐  26  Jahre männlich 91 7,2% 94 7,5% 86 6,9% 78 6,6% 73 6,1% 73 6,3%
weiblich 72 5,7% 72 5,7% 75 6,0% 73 6,1% 71 5,9% 72 6,2%

Erwachsene  27  -­‐  40  Jahre männlich 76 6,0% 75 6,0% 74 6,0% 55 4,6% 60 5,0% 55 4,7%
weiblich 67 5,3% 57 4,5% 58 4,7% 58 4,9% 70 5,9% 71 6,1%

Erwachsene  41  -­‐  60  Jahre männlich 160 12,6% 159 12,6% 157 12,7% 157 13,2% 152 12,7% 142 12,2%
weiblich 148 11,7% 146 11,6% 149 12,0% 136 11,4% 128 10,7% 126 10,8%

Erwachsene  ab  61  Jahre männlich 114 9,0% 114 9,1% 121 9,8% 114 9,6% 114 9,5% 118 10,1%
weiblich 62 4,9% 72 5,7% 72 5,8% 79 6,6% 82 6,9% 89 7,6%

GESAMT: männlich 663 52,3% 658 52,3% 640 51,6% 601 50,5% 599 50,1% 566 48,6%
weiblich 604 47,7% 600 47,7% 601 48,4% 588 49,5% 597 49,9% 599 51,4%

Insgesamt: 1.267 100,0% 1.258 100,0% 1.241 100,0% 1.189 100,0% 1.196 100,0% 1.165 100,0%
Veränderung  gegenüber  Vorjahr: -­‐32 -­‐2,5% -­‐9 -­‐0,7% -­‐17 -­‐1,4% -­‐52 -­‐4,2% 7 0,6% -­‐31 -­‐2,6%

Bestands-­‐Entwicklung  pro  Kalenderjahr:

Mitgliederbestand  jeweils  am  01.01.: 1.251 1.241 1.236 1.184 1.193 1.160
Neueintritte  jeweils  im  Januar: 16 17 5 5 3 5
BLSV-­‐Meldung: 1.267 1.258 1.241 1.189 1.196 1.165

Neueintritte  Februar  bis  Dezember: 73 89 83 100 79 84 85 90 59 62 74 79
Maximale  Mitgliederstärke  im  Kalenderjahr: 1.340 1.341 1.320 1.274 1.255 1.239

Austritte: -­‐94 -­‐101 -­‐130 -­‐76 -­‐94 -­‐78
Todesfälle: -­‐5 -­‐99 -­‐4 -­‐105 -­‐6 -­‐136 -­‐5 -­‐81 -­‐1 -­‐95 -­‐2 -­‐80
Bestand  jeweils  am  31.12.  bzw.  13.11.2016: 1.241 1.236 1.184 1.193 1.160 1.159

Kinder  bis  13  Jahre: 345 344 317 326 336 311
Jugendliche  14  bis  17  Jahre: 132 125 132 113 110 108
Junge  Erwachsene  18  -­‐  26  Jahre: 163 166 161 151 144 145
Summe: 640 635 610 590 590 564
in  Prozent  aller  TSV-­‐Mitglieder: 50,5% 50,5% 49,2% 49,6% 49,3% 48,4%

Erwachsene  ab  27  Jahre: 627 623 631 599 606 601

aktuell  (13.11.2016)2011 2012 2013 2014 2015

D e r  t S V

S c h e i n f e l d
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D e r  t S V

V e r m i e t e t

An  alle  Vereine,  Privatpersonen,  
Gruppen,  Vereinigungen,  Organisationen:  
  

  
  

Die  Halle  sowie  das  Clubzimmer  des  
TSV  1860  Scheinfeld  e.V.  kann  auch  für  

Ihre  Veranstaltung  genutzt  werden!  
  
  
Zahlreiche  Belegungen  innerhalb  der  letzten  Jahre  haben  gezeigt,  dass  hier  durchaus  Bedarf  besteht.  Aus  der  Ver-­‐
gangenheit   als   Veranstaltungsort   bekannt   und   beliebt,   ist   es   nicht   zuletzt   auch   die   schnelle   und   unbürokratische  
Abwicklung   durch   die   TSV-­‐Verantwortlichen,   welche   eine   breitere   Nutzung   dieses   Veranstaltungsraumes   ermög-­‐
licht.  
  
Nachfolgend  finden  Sie  die  wichtigsten  Daten,  welche  auch  Bestandteil  eines  entsprechenden  Mietvertrages  sind:  
  

   TSV-­‐Halle     
 

Mietpreis  (einschl.  Energie/ohne  Heizung)   110,00  €  
Bestuhlung  (durch  Mieter  möglich)   26,00  €  
Reinigung  („normal“  verschmutzt,  auch  durch  Mieter  möglich)   45,00  €  
Reinigung  (bei  „erhöhter“  Verschmutzung)  
Bei  Musik-­‐  und  anderen  Veranstaltungen  mit  erhöhter  Verschmutzung  
(eine  Reinigung  durch  den  Mieter  ist  nicht  möglich)  

100,00  €  

Heizung  (bei  Bedarf)   50,00  €  
Küchenbenutzung  in  Verbindung  mit  Hallennutzung   78,00  €  
Lautsprecheranlage  (nur  ohne  Bedienung)  
  

100,00  €  

   Clubzimmer     
     

Mietpreis  (ohne  Küchenbenutzung)   26,00  €  
Mietpreis  (mit  Küchenbenutzung)   52,00  €  
Reinigung  (durch  Mieter  möglich)  
  

16,00  €  

   Kaution  in  bar     
     

zusätzlich  (Halle/Clubzimmer  und  Küche)   100,00  €  
  
  
Wir  weisen  darauf  hin,  dass  wir  uns  als  Sportverein  in  besonderem  Maße  der  Jugend  und  ihrer  Schutzbedürftigkeit  
verbunden  fühlen.  Von  unseren  Geschäftspartnern  erwarten  wir,  dass  sie  das  Jugendschutzgesetz  bei  allen  Veran-­‐
staltungen  uneingeschränkt  einhalten.  
  
Zur  Abklärung  entsprechender  Einzelheiten  steht  Ihnen    
Herr  Hans  Wendinger,  Tel.  (09162)  7238  gerne  zur  Verfügung.  
  
Wir   würden   uns   freuen,   wenn   wir   durch   dieses   Angebot   zu   einer   gelungenen   Organisation   Ihrer   Veranstaltung  
beitragen  könnten.  
  
Scheinfeld,  im  November  2016  
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H e r z l i c h e n 

D a n k k

Folgende Firmen unterstützen den TSV:
adidas, Scheinfeld Memhardt Heizung- und Sanitär GmbH, Scheinfeld

Alice Czichon Wäscherei, Scheinfeld Michael Feller Textilagentur, Scheinfeld

Angelsport Gerlinger GmbH, Scheinfeld Michael Hartmann Energiecenter Franken, Scheinfeld

AOK-Bayern die Gesundheitskasse, Scheinfeld Mirko Kennerknecht Optik Augenblick, Scheinfeld

Autohaus Lindacher GmbH & Co. KG, Scheinfeld Neuper Kunststoff, Ullstadt

Auto-Stier GmbH, Lachheim Omnibusbetrieb Seifert GmbH & Co. KG, Scheinfeld

Auto-Uebelhör GmbH, Schwarzenberg panExpert Heinz Schmidt, Obersteinbach

B. Schulz GmbH Sportplatz-Werbung, Neustadt/Aisch Peter Mergenthaler Bäckerei am Tor, Scheinfeld

Bernhard Lang Praxis für Osteopathie, Scheinfeld Pflege Mobil, Scheinfeld, Markt Bibart

Birgit Scheuering Praxis für Krankengymnastik, Scheinfeld PflegeDirekt Ambulanter Pflegedienst, Markt Bibart

Burgambacher Schreiner, Scheinfeld Rainer Muck Steuerberater, Neustadt/Aisch

Da Vinci Künstlerpinselfabrik, Nürnberg Reifencenter Scheinfeld, Inh. Ute Lems

Dachbau Schuster, Scheinfeld Reinhold Lechner Partyservice, Scheinfeld

Daniela Knull, Inh. Gasthaus Weißes Ross, Scheinfeld Roland Brügel Metzgerei, Scheinfeld

Dorothee Thurner Friseurteam am Tor, Scheinfeld Romeis + Sohn Laurentius-Schmiede, Altmannshausen

Dr. Dorothea Stefan, Dr. Alexander Stefan, Scheinfeld Sägewerk Schönleben GmbH, Altershausen

Dr. Friedrich E. Hörtkorn Versicherungsmakler Scheinfelder Reisebüro

Elektro König GmbH & Co. KG, Prühl Schmidt-Markt Edeka, Scheinfeld

Erich Lechner Farbenprofi, Klosterdorf Schneider’s Taxi, Scheinfeld

Fitness-Oase 2000, Scheinfeld Schreinerei Siegfried Völker, Markt Bibart

Fritz Bruder Zimmerei, Burgambach Sparkasse im Landkreis Neustadt/Aisch – Bad Windsheim

Georg Wetz Hauptvertretung AXA-Vers., Bad Windsheim Sport Borsos Tischtennis, Würzburg

Getränke Hilf GmbH, Scheinfeld Stadt-Apotheke, Scheinfeld

Greuther Teeladen GmbH & Co. KG, Vestenbergsgreuth Stadtwerke Hallenbad, Scheinfeld

Guckenberger Bedachungen GmbH, Markt Bibart Stefan Jordan Ergotherapie, Scheinfeld

Hans Grün Baustoffhandel, Oberambach Steigerwald Immobilien, Scheinfeld

HL Transporte, Inh. Hannes Lems, Scheinfeld Sven Pretz Allianz-Versicherung. Scheinfeld

Huprich & Wostratzky GmbH Friseure, Scheinfeld Theo Schwab Gasthaus „Zur frohen Einkehr“, Frankfurt

Ina Rupprecht Blumen von Marlene, Scheinfeld Thiel GmbH Kunststoff-Fenster, Rolladen, Markt Bibart

Johannes Schmitt & Söhne Holztransporte, Klosterdorf Thomas Lechner Fliesen, Klosterdorf

Jürgen Weninger futurespin Tischtennis, Langensendelbach Verein für ambulante Sozialdienste e.V., Obersteinbach

K.M. Zechmeister alles in einem Haus, Scheinfeld VR meine Bank eG, Neustadt/Aisch

König Kommunikations- und Sicherheitstechnik, Scheinfeld Werrlein Heizung-Solar-Sanitär, Scheinfeld

König-Graf Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Scheinfeld WFP Sanitätshaus, Scheinfeld

Krug Transporte, Klosterdorf Wilhelm Lechner Cafe Kunterbunt, Scheinfeld

Laila Amtmann, Inh. Eiscafe Venezia, Scheinfeld Wilhelm Lechner Malerarbeiten, Scheinfeld

Medienservice Winter & Schlöpp, Bad Windsheim Zweirad Tandler, Scheinfeld

Herausgeber:
TSV 1860 Scheinfeld e.V.

info@tsvscheinfeld.de
www.tsvscheinfeld.de

Anschrift:
Würzburger Str. 17
Postfach 114
91439 Scheinfeld
Tel. 09162 - 7274

Kontakt:
1. Vorstand Claus Seifert
Beierfeldstr. 7, 91443 Scheinfeld
Tel. 09162 - 922932
1.vorstand@tsvscheinfeld.de

Layout, Grafik, Satz, Druck:
Medienservice Winter & Schlöpp GmbH
Vorm Rothenburger Tor 6
91438 Bad Windsheim
www.medienservice-winter-schloepp.de
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